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76. Jahrgang 


Der Vierſahresplan 


Poznan (Polen), Dienstag, 9. Februar 1937 


Sandomierz nenes Induſtriezentrum 


800 Millionen für Inveſtierungen im neuen Haushaltsjahr 


Der Haushaltsausſchuß hatte am Freitag 
einen großen Tag. Der Vizeminiſterpräſident 
Kwiatkowſki und eine Reihe weiterer Mit⸗ 
glieder der Regierung nahmen das Wort, 
um nicht nur vor den Mitgliedern der Kom⸗ 
miſſion, ſondern vor einer Reihe weiterer 
Sejmabgeordneter und Senatoren, die als 
Gäſte der Sitzung beiwohnten, den Vierjah⸗ 
resplan der Regierung zu erläutern. 


Der Vizeminiſterpräſident Kwiatkow⸗ 
ki befaßte fih mit der allgemeinen Lage im 
Lande. Man dürfe den Zuſtand der Macht⸗ 
tofigkeit und Untätigkeit angeſichts der Kriſe 
nicht aufrechterhalten. Die Arbeiten müßten 
unbedingt in Angriff genommen werden, die 
vor Polen als politiſche, wirtichaftliche und 

Notwendigkeiten ſtünden. Die Ziele 


Vor allem müſſe die polniſche W ft 
verſtärkt werden und auf ein per: aha ! 
Niveau geiteiit werden. Weiter müßten 
die Bedingungen für die ſyſtematſſche 
Induſtrialiſierung des Landes geſchaffen 
werden, damit der Bevölkerungszuwachs 
untergebracht und die Arbeitsloſigkeit be- 
ſeitigt werden kann. 


Die polniſchen Rohſtoffe müßten in Werte 
pi rer Ordnung verarbeitet werden. -Die 

nterſchiede pa PO dem Often und dem 
Welten feien zu bejeitigen, und die Rentabi⸗ 
lität ſämtlicher Wirtſchaftsunternehmungen 
müſſe auf dem Wege einer allgemeinen Ent⸗ 
wicklung und nicht auf dem einer Beſchrän⸗ 
kung der Einnahmen erhöht werden. 


Dieſe Hauptgrundlagen hätten bisher bei 
den Bemühungen bar. pech Regierung 
und Oeffentlichkeit keine allzu große Rolle ge⸗ 
ſpielt. Es habe an einem einheitlichen In⸗ 
veſtierungsplan gefehlt Mit dem jetzt vor⸗ 
liegenden vierjährigen Inveſtierungsplan 

Polen ein Werk in Angriff genommen, 
das den ühungen anderer Nationen ent⸗ 
preche Die Verbindung der Probleme der 
Wehrfähigkeit und der Wirtſchaftlichkeit in 
einem einzigen Syſtem werde ſich für die Ge⸗ 
ſamtwirtſchaft günſtig auswirken. Sie werde 
ſowohl der Wirtſchaft wie der Wehrfähigkeit 
ſelbſt zugute kommen. 


So wie Gdingen ein wirtſchaftliches Pro 
gramm bedeute, fo werde ein neuer 
Jenkraſbezirk der polniſchen Wirtſchaft 
geſchaffen werden müſſen, und das Wort 
für dieſen Bezirk heiße Sandomierz. 


Dieſer Bezirk zwiſchen dem San und der 
Weichſel ſtelle auf wirtſchaftlſchem Gebiete 
eine große Einöde dar, eine größere als die 
Oſtgebiete. Dieſes Gebiet fei weder landwirt⸗ 
ſchaftlich ausgenutzt, noch ſtelle es ein Indu⸗ 
ſtrierevier dar. Es habe keinerlei wirtſchaft⸗ 
liche Phyſiognomie Für den Fall der Gefahr 
müſſe dieſer Bezirk aber zum Mittelpunkt 
einer organiſierten materiellen Verteidigung 
werden Dieſes Land muß eine Brücke zwi⸗ 
ſchen den landwirtſchaftlichen Produkten der 
Oſtgebiete und für die Rohſtoffe und Halb⸗ 
produkte der Weſtgebiete werden. Es werde 


ſich die Kräfte des Waſſers und die Hitze des 


Erdgaſes zunutze machen. ; 
Im weiteren Verlauf feiner Rede ſchilderte 
Bizeminiſterpräſtdent Kwiatkowſki, daß ur⸗ 
ſprünglich der vierjährige Inveſtierungsplan 
einen Betrag von 1650 bis 1800 Millionen 
Ztoty umfaßt habe. 1 
wirtſchaftliche Entwicklung 
Fon 2 inonate des voriaen Jahres 
habe ihn davon überzeugt, daß mif weit 
größeren Mitteln gearbeitet werden 


kann. Außer den in dem Staatshaushalt 

vorgeſehenen Mitteln und den normalen 

Krediten, die den Markt nicht beſonders 

belaſten, könne jetzt für die Inveſtie⸗ 

rungszwecke ein Betrag von 2400 Mil- 

lionen Zloty für die vier Jahre freige- 
macht werden. 


Eine ſorgfältige bung habe aber auch 
erwieſen, daß die erſten Grundlagen und 
Vorarbeiten für den Ausbau eines neuen 
Induſtriebezirks etwa drei Milliarden Zloty 
in Anſpruch nehmen würden. Die finanziellen 
Mittel für dieſen Vierſahresplan ſtellen ſich 
für das Jahr 1937 auf 486 Millionen loty, 
von denen allerdings 22 Millionen Zloty 
allein für den Ausbau der Kohlenbahn Ober⸗ 
ſchleſten—Gdingen und 200 Millionen für 
den Fonds für die nationale Verteidigung be⸗ 
ſtimmt ſind. Es blieben alſo von den 486 Mil⸗ 
lionen für das beſondere Vorhaben 
veſtierungsplanes 264 Mill. 31. übrig. Dieſe 
Ziffer nicht könne genügen. In den normalen 
Haushalt ſeien für die Zwecke der Inveſtie⸗ 
rungsarbeiten weitere 175 Millionen Zloty 
vorgeſehen. Aus dem Ausland würden Polen 
Warenfredite auf Grund eingefrorener pol- 
niſcher Guthaben im Auslande von rund 
85 Millionen Zloty zur Verfügung geſtellt 
Weiter e Privatkredite zur Verfügung. 
und ſchließlich habe der Schleſiſche Sejm 
einen eigenen Haushalt für Inveſtierungen 
in Höhe von 50 bis 60 Millionen Zloty 
jährlich angeſetzt. ’ 


des In⸗ 


Verteidigung, 2 


Es käme aljo für das Jahr 1937 ein Ge- 
ſamtbetrag von rund 800 Millionen 
Iloty zuſammen. Dieſer Betrag werde 
weder die polniſche Valuta n den 
Staatsfredit in irgend einer Weſſe be- 
rühren oder gar erſchüttern. Mit Hilfe 
dieſes Inveffierungsplanes werde es ge- 
lingen, ſämtliche tieferen Wunden und 
Krankheiten auszuheilen, die aus dem 
Jeitraum der langjährigen Aufreiheit 
und Jerriſſenheit immer noch beſtehen. 
Nach dem Vizeminiſterpräſidenten nahm 
7 die Regierungsprojekte Abg. Sikorſki das 
rt. Er wies darauf hin, daß in einem 
Gutachten des Völkerbundes Polen neben 
Indien als das Beiſpiel für eine arme Na- 
tion angeführt worden ſei. Mit dieſem 3u- 
ſtand der Armut und des Elends müſſe ein 


Ende gemacht werden. Was die Rangord⸗ 


1. die nationale 

igung, 2. Inveſtierungen unmittel⸗ 
barer Rentabilität wie z. B. die Eiſenbahnen, 
3. Inveſtierungen mittelbarer Rentabilität 
wie z. B Wege und Straßen, 4. Inveſtierun⸗ 


ee e 


gen zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. 


Unrentable öffentliche Inveſtitionen, wie 
3. B. Staatsgebäude ſollen durch den Plan 
nicht in Betracht gezogen werden. Soweit ſie 
notwendig ſind, ſeien ſie aus dem normalen 
Haushalt zu decken und zu bezahlen. 

Weiter nahm dann Kriegsminiſter General 
Kaſprzyceki das t. Er wies darauf 


Abſurd, daß Deutſchland 


auf Kolonien verzichten foll! 


Ein bemerkenswerter Aufſatz im „Obſerver“ 


London, 7. Februar. In einem Leitaufſatz 
über die deutſch⸗engliſchen Beziehungen erklärt 
der „Obſerver“, daß auf dem alten diplomati⸗ 
ſchen Wege endlich in einer Atmoſphäre des 
Vertrauens die praftiihe Frage behandelt wer⸗ 
den müßte, was Deutſchland und England von⸗ 
einander wünſchten, und was ſie einander 


geben könnten. 


Zunächſt ſtehe ſeſt, daß die Syſteme von 
Verſailles und Trianon Deutſchland als 
einzigem Land Europas einen Status 
aufgezwungen hätten, 

keinem anderen Lande erwarte. 


Nach dieſem Syſtem dürften England, Frank⸗ 
reich, Italien, Belgien und Holland Kolonien 
beſitzen, nicht aber Deutſchland. Nach dieſem 
Syſtem dürfte ferner England über nationale 
Minderheiten regieren, die einer anderen Raſſe 
angehörten. Auch das ſei Deutſchland verſagt. 
Deutſchland allein jei nach dieſem Syſtem un- 
geeignet, Dinge zu tun, die andere tun. Dar⸗ 
über hinaus habe das Verſailler Syſtem ver⸗ 
langt, daß Deutſchland allein von allen Natio- 
nen abrüſte. Aus moraliſchen Dingen könnten 
derartige Unterſcheidungen nicht verteidigt 
werden, und wenn man den geſunden Men⸗ 
ſchenverſtand walten laſſe, dann müßte dies als 
eine Gewalttätigkeit und eine Beſchimpfung 
bezeichnet werden. . 

Obwohl ſchon 1918 im britiſchen Reih die 

Sonne niemals untergegangen ſei, habe ſich 

England deutſche Kolonien angeeignet. 

Es heißt dann weiter. Noch nie zuvor ſei es 

notwendiger gewesen, daß man ſich ſeines klaren 


Verſtandes bediene. Im Jahre 1919 man 
geglaubt, was heute bei einem Radon un⸗ 
2 aubwürdig erſcheine, daß von einem Siebzig⸗ 
illionen⸗Volk eine Schadenerſatzzahlung von 
477 11 Milliarden Pfund erprekt werden 
unte. 
Ebenſo abſurd wie es damals geweſen ſei, 
8 man von jedem deutſchen Mann, jeder 
eutſchen Frau und jedem deutſchen Kind 
die Zahlung einer Summe von 150 Pfund 


verlangt habe, heute, daß 
Deutſchland für i Nellen ver · 
zichten jolle, 


Das Gebot der laute, daß man ſich des 
geſunden ene DDOE damit im 
Intereſſe der Vermeidung eines unnötigen 
Ware ein durchaus mögliches Ziel erreicht 
werde. 


Die welt ſollte Deutſchlands Aniprud) 
auf Rohſtoffe berückſichtigen 
Sydnen, 8. Februar. Der Minifter für 
Voltserziehumg 3 Staates Neu-Süd-Wales, 
Drummond, erklärte am Sonntag in einer 
Verſammlung in Sydney, nach jeiner Anſicht fei 
gekommen, da die Welt Deutſch⸗ 


i tritt zu den Rohjtoffen 
Anſpruch auf Zutritt zu ſeiner 


eine Reihe 


fir. 31 


hin, daß in den Kommiſſionen anerkannt 
worden ſei, wie wenig die normalen Haus: 
haltsmittel für die Bedürfniſſe der Armee ge: 
nügen. Aus diefem Grunde habe die Regie- 
rung das Projekt über die Stiftung des 
Fonds zur nationalen Verteidigung ausge⸗ 
arbeitet. Auch dieſes Projekt könne noch nicht 
die Grenze der finanziellen Anſtrengungen 
des Volkes darſtellen Polen müſſe mehr tun. 
damit die Armee ihre große Aufgabe im 
Falle der Notwendigkeit erfüllen kann. Die 
Arbeit der Regierung ſei getragen von der 
Sorge um die Feſtigung und Sicherung 
ſämtlicher Bedingungen für die Wehrfähig⸗ 
keit des Landes. Polen dürfe auf dem Gebiet 
der Kampfkraft und Kampffähigkeit, die die 
Grundlage für die polniſche Unabhängigkeit 
faten nicht hinter anderen Ländern zurück⸗ 
tehen. 


Die Ausſprache über den Invejtitionsplan 
wurde am Sonnabend fortgeſetzt 


Der Berichterſtatter, Abg. Sikorſki, ſchlug 
eine Reihe Verbeſſerungen zum Geje über 
Inveſtitionen aus ſtaatlichen Fonds vor Wei⸗ 
ter brachte der Berichterſtatter folgenden Ent⸗ 
ſchließungsentwurf ein: 


„Der Sejm ſtellt bei Beſchlußfaſſung über das 
Inveſtitionsgeſetz feſt: 

1. daß das Recht der Beſchlußfaſſung über 

den Haushalt eine der grundlegendſten 
Pflichten der geſetzgebenden Kammern dar- 
ſtellt, 2. daß der Grundſatz einer rationellen 


Finanzpolitit des Staates die tatſächliche 


Einheit und Vollſtändigteit des Haushalts 
erfordert, 3. daß zur Verwirklichung dieſes 
grundlegendſten Erforderniſſes ein entſpre 
chend kodifiziertes Haushaltsrecht führt, — 
und fordert die Regierung auf, ein ber- 
artiges Recht ſpäteſtens bis Schluß der 
nächſten ordentlichen Tagung vorzulegen.“ 


In der Ausſprache erklärte Abg. Starzak, 
daß die Mittel, über die die Eiſenbahn ver⸗ 
füge, völlig unzureichend ſeien. Die Eijenbahn 
habe ſämtliche Nejerven verbraucht und beſitze 
kein Umſatzkapital. In den vorhergegangenen 
Jahren feien beträchtliche Summen (bis ſiebzig 
Millionen jährlich) für die normalen Inveſti⸗ 
tionen angeſetzt worden. Im gegenwärtigen 
Inveſtitionsplan ſeien es lediglich 56 Millionen, 
was nach Anſicht des Redners keine weſentliche 
Hilfe für die Eiſenbahn bedeutet. 


Abg. Wojciechowſdi führte, bei pofitive 
Beurteilung der Regierungsvorlage als Gan⸗ 
zes Klage über die offenſichtliche Benachteili⸗ 
gung der ſüdöſtlichen Gebiete in der allgemeinen 
Wirtſchaftspolitik des Staates. Allein für den 
Straßenbau in dieſen Gebieten würden 72 Mil- 
lionen benötigt, der Inveſtitionsplan indeſſen 
ſehe im erſten Jahre lediglich 1 220 000 vor, für 


Flußregulierungen ſeien 24,5 Millionen erfor⸗ 


derlich, der Plan beſtimme für dieſen Zweck je⸗ 
doch nur 250 000. eee 
i ichtung eines uſtrieze 
5 e ci Sandomierz werde ohne 
Zweifel nicht ohne Einfluß bleiben auf die 
wirtſchaftliche Entwicklung der Oſtgebiete, 
vor allem des Naphthagebiets. 
ie Aufſtellung und Inangriffnahme eines 
ie . dem Finanzminiſter 
aufrichtiger Dank. Abg. Kaminſti äußerte 
von grundſätzlichen Vorbehalten 
gegenüber dem Inveſtitionsplan. Er betonte 
zunächſt, die Lage Polens ſei derart, daß die 
Induſtriezentren hart an der Weſtgrenze, die 


Kohſtoffzentren teils im Weſten, teils im Süden 


des Landes gelegen ſeien, während die Nähr⸗ 
zentren ſich ſowohl im Weſten wie im Oſten 
befänden. Dieſe Einſeitigteit und Möglichkeit 
einer Lahmlegung des geſamten Wirtſchafts⸗ 
lebens während eines feindlichen Angriffs habe 
im Plan nicht die entſprechende Berüdfihtigung 
gefunden Die Außöerachtlaſſung der Oltgebiete 

im Inveſtitionsplan verſtoße gegen die ſtaat? 
lichen Intereſſen. Abg. Hofpnifi itelte die 

Frage des Geldmarktes in den Vordergrund ieiz 

ner Ausführungen. Seiner Anſicht nach nuk 

eine der Hauptinveſtitionen im Vierjahresylan 

er 


Wiederaufbau des Geldmarktes 
ein. So lange dies nicht der Fall fei, werde 


man der Regierung Inveſtitionen aufbürden 
müſſen, die nicht zu ihren Pflichten gehören, und 
billiger und beſſer von der Privatinitiative er⸗ 
füllt werden können. 

Abg. Waſzkiewiez führte aus, daß die 
Inveſtitionen eng mit der Sozialpolitik ver⸗ 
bunden ſeien. Es handle ſich um die Be⸗ 
kämpfung der Maſſenarbeitsloſigkeit. Der für 
unſere Perhältniſſe ſehr große Inveſtitionsplan 
ſei jedoch beſcheiden, wenn man die Aufnahme⸗ 
fähigkeit des Arbeitsmarktes berückſichtige. Es 
ſei richtig, daß man auf Grund dieſes Planes 
rund 300 000 Arbeitern Beſchäftigung geben 
könne. 

Die gänzliche Liquidierung der Arbeitsloſigkeit 
werde jedoch noch weitere Anſtrengungen erfor⸗ 
derlich machen. 

Es müſſe ſo vorgegangen werden, daß vor 

allem den allergrößten Zentren der Arbeits⸗ 

lofigteit Abhilfe gebracht werde. Dieſe be- 
ſtehen in nier Wojewodſchaften: Schleſien, 

Lodz, Kielee und Poſen. Die ſchlimmſten 

Ausſichten find für Poſen und beſonders für 

Lodz gegeben. Die Berückſichtigung der 

Lodzer Wojewodſchaft im Inveſtitionsplan 

iſt ungenügend. 

Es handelt ſich um ein bedeutſames ſoziales 
Problem, das in weit erheblicherem Maße Be⸗ 
rückſichtigung finden müßte. Daher appelliert 
der Redner an die Regierung, nichts zu unter⸗ 
laſſen, was ſich für die Lodzer Wojewodſchaft 
in dieſer Hinſicht tun läßt. Dies kann durch 
Steigerung der Baubewegung, Wegebauarbeiten 
und vor allem durch Bau des Kanals Goplo— 
Warthe geſchehen. 

Bis zum Eintreten einer umfangreichen Be- 
lebung des Wirtſchaftslebens müſſen vor allem 
die großen Arbeitsloſengebiete in Betracht ge⸗ 
zogen werden, da es allen um die Ruhe im 
Lande zu tun iſt. Der Inveſtitionsplan hat in 
den Arbeitermaſſen große Hoffnungen geweckt. 
Eine Regierung, der es gelänge, die Front der 
Arbeitsloſigkeit zu brechen, könnte auf Zuſtim⸗ 
mung im ganzen Lande rechnen. 

Die beiden Vorlagen wurden einſtimmig an⸗ 
genommen, Auch einige Verbeſſerungsvorſchläge 
fanden Berückſichtigung. Ferner dilligte der 
Ausſchuß den Entſchließungsentwurf über das 
Haushaltsrecht. Damit wurde die Beratung be⸗ 


endet. 
— — 


Eden und Beck in Monte Carlo 


Paris, 7. Februar. Der engliſche Außen⸗ 
ninifter Eden hat, wie die Pariſer Morgen⸗ 
preſſe berichtet, einen einſtündigen Aufenthalt 
in Paris am Sonnabend nur dazu benutzt, um 
in Begleitung feiner Frau in einer Kraftdroſchke 
eine Spazierfahrt durch Paris zu unternehmen; 
alsdann ijt er nach der Riviera abgereiſt. 

Paris, 7. Februar. Außenminiſter Eden iſt 
mit ſeiner Frau und ſeinem Sekretär am Sonn⸗ 
tag in Monte Carlo eingetroffen. Der eng⸗ 
liſche Außenminiſter hat in demſelben Hotel 
Wohnung genommen, in dem der polniſche 
Außenminiſter Oberſt Beck mit ſeiner Familie 
abgeſtiegen iſt. 


70000 beſuchlen am Sonntag 
die Grüne Wohe 


Insgeſamt 330 000 Veſucher von nah und ſern 


Berlin, 7. Februar. Der letzte Ausſtellungs⸗ 
tag brachte der Grünen Woche mit 70 000 Be⸗ 
ſuchern nochmals einen Maſſenzuſtrom von nah 
und fern. Damit hat dieſe erſte diesjährige 
große Schau am Kaiſerdamm eine Geſamt⸗ 
beſucherzahl von rund 330 000 zu verzeichnen 
und das Ergebnis des Vorjahres noch um etwa 
80 000 übertroffen, ein bemerkenswerter Auftakt 
zum Ausſtellungsjahr 1987, wie er erfolgreicher 
und verheißungsvoller nicht gedacht werden 
kann. 


Nach ſorgfältig durchgeführten Unterſuchun⸗ 
gen ſind etwa zwei Drittel aller Beſucher 
Voltsgenoſſen vom Lande, Kleingärtner und 
Kleinſiedler geweſen; aber auch namhafte aus⸗ 
ländiſche Intereſſenten waren zahlreich vertre⸗ 
ten, wie überhaupt der Auslandsbeſuch über 
Erwarten ſtark war. Ebenſo ſind die Ausſteller 
ſelbſt mit dem wirtſchaftlichen Ergebnis außer⸗ 
ordentlich zufrieden. Gute Umſätze wurden be⸗ 
ſonders in Landmaſchinen ſowie landwirtſchaft⸗ 
lichen und hauswirtſchaftlichen Geräten aller 
Art erzielt. Viele Firmen heben die Anknüpfung 
wertvoller Auslandsbeziehungen hervor. Der 
große geſchäftliche Erfolg kommt ſchließlich auch 
darin zum Ausdruck, daß eine erhebliche Zahl 
von Ausſtellern ſchon jetzt wieder Stände für 
die nächſte Grüne Woche beſtellt hat. 


der älteſte Sohn Muſſolinis 
heiratete 


Am Sonnabend fand die Hochzeit Vittorio 
Muſſolinis, des älteſten Sohnes des italieni- 
ſchen Regierungschefs, mit der Mailänderin 
Orſola Bunoli akt Die römiſche Bevölterung 
nahm an dieſem Exeignis lebhaften Anteil. 

Von der großen Zahl an Glückwunſch⸗Tele⸗ 
grammen werden die des itglieniſchen Herrſcher⸗ 
paares, des Ringe von Bulgarien und des 
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler im 
Wortlaut in der römiſchen Preſſe veröffentlicht. 
Als Gratulanten werden weiterhin Bundes⸗ 
kanzler Schuſchnigg, Reichsgußenminiſter v. Neuz 
reth, der öſterreichiſche Staatsſekretär Doktor 
Schmidt und der deutſche Volſchafter in Rom 
v. Haſſel verzeichnet. 
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* Poſener Tageblatt € 


| Malaga 
von den Nationalen erreicht 


Heftige Kämpfe um die Stadt 


Salamanca, 7. Februar. An allen Fron⸗ 
ten haben am Sonnabend die nationalen 
Truppen auf Befehl des Generals Franco 
Großoffenſiven eröffnet. Nachdem an der 
Madrider Front durch das ſchlechte Wetter 
ein längerer Stillſtand der Kampfhandlun⸗ 
gen eingetreten war, unternahmen die na⸗ 


tionalen Truppen am Sonnabend in ver⸗ 


ſchiedenen Abſchnitten der Madrider Linien 
erfolgreiche Sturmangriffe. Die Opera⸗ 
tionen wurden auch am Sonntag mit Erfolg 
n gen An der Sübdfront geht die Offen- 
ive gegen die rote Hafenſtadt Malaga eben⸗ 
falls ſiegreich weiter. Außerdem beſchoſſen 
nationale Kriegsſchiffe die noch in den Hän⸗ 
den der Bolſchewiſten befindlichen weſtſpani⸗ 
ſchen Häfen Gijon, Cudillero und Villa⸗ 
vicioſa. 

Nach hier eingetroffenen Meldungen iſt 
es in Malaga in der Nacht zum Sonntag zu 
blutigen Unruhen gekommen. Eine bisher 
unbeſtätigte Nachricht beſagt weiter, daß die 
rote Hafenſtadt an vielen Stellen in Flam⸗ 
men ſteht, woraus man ſchließt, daß die Bol⸗ 
ſchewiſten in der Wut über ihre Niederlagen 
zu Brandſtiftungen und Plünderungen über: 
gegangen ſind. Der nationale Sender Cor⸗ 
doba berichtet, daß im Hafen von wat 
fremde U-Boote, wahrſcheinlich ſowjetruſſi⸗ 
ſcher Nationalität, geſichtet worden ſeien. 


Erſte Straßenkämpfe in Malaga 


London, 8. Februar. Die nationalen ſpani⸗ 
ſchen Truppen haben nach Meldungen, die in 
den frühen Morgenſtunden des Montag in 
London einliefen, am Sonntag abend Malaga 
erreicht. Heftige Straßenkämpfe zwiſchen den 
Nationalen und den Bolſchewiſten ſollen in den 
Außenbezirken der Stadt im Gange ſein. 

In einer halbamtlichen Reutermeldung 

aus Gibraltar wird der Einmarſch der 

vorderſten nationalen Kolonnen in 
Malaga beitätigt, 

Rund 25— 30 000 nationale Truppen ſollen 
an der Schlacht um Malaga teilnehmen. Die 
bolſchewiſtiſchen Streitkräfte werden als gleich 
ſtark bezeichnet. Der nationale Vormarſch 


würde aufs wirkſamſte durch die nationale 


Flotte unterſtützt. Sie umfaßt drei Kreuzer, 
ein Kanonenbgot und zwölf bewaffnete Fiſch⸗ 
dampfer. 
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Die nationalen Streitkräfte ſind am Sonn⸗ 
tag vormittag an der Malagafront weiter vor⸗ 
geſtoßen und haben die Ortſchaft Fuengirola 
eingenommen. „Radio Requete“, ein in den 
Schützengräben bei Madrid inſtallierter Sen⸗ 
der der Nationalen, meldet, daß die an der 
Malagafront operierenden nationalen Truppen 
die alte und reiche Biſchofsſtadt Coin zwiſchen 
Marbella und Malaga beſetzt haben. 


Weitere Eriolge 
an der Front vor Madrid 


Toledo, 8. Februar. Wie zu erwarten war, 
ſetzte General Varela die am Sonnabend begon- 
nenen Operationen auf dem rechten Flügel vor 
Madrid fort, nachdem die eroberten Stellungen 
in und um die Ortſchaft Maranoſa über Nacht 
behelfsmäßig befeſtigt und die Artillerie nach 
vorn geſchafft worden war. Die Gefechte des 
Sonntags ſpielten ſich in dem Raum zwiſchen 
den Ortſchaften Maranoſa und Valdemoro ſo⸗ 
wie dem Fluß Jarama ab. 


Sie tanzten auf Leichen 


Bolſchewiſtiſche Bürgerkriegs methoden: Mord 
und immer wieder Mord! 


London, 8. Februar. „Daily Mail“ berichtet 
aus Fuengirola über bolſchewiſtiſche Greuel; 
taten, die in der jetzt von den nationalen Trup⸗ 
pen auf ihrem Vormarſch auf Malaga beſetzten 
Gebieten verübt worden ſind. In Fuengirola 
ſelbſt wurde die Kirche zerſtört und der Prieſter 
zuſammen mit elf national geſinnten Spaniern 
grauſam umgebracht. Ihre Körper wurden zu⸗ 
ſammengebunden und dann in Brand geſteckt. 
Im ganzen töteten die Subjekte Moskaus in 
Fuengirola über hundert Nationalgeſinnte. Nach 
9255 Gemetzel tanzten die Mörder auf den 

eichen. 


Geheimnisvoller Waffendiebſtahl 

in einer franzöſiſchen Ariegsichule 

Paris, 7. Februar. Havas berichtet, daß in der 
Kavallerieſchule in Saumur ein beträchtlicher 
la! entdeckt worden jei. Dreizehn 
Maſchinengewehre, Karabiner und Repolper 
follen verſchwunden fein. Nach dem „Journal“ 
follen die geſtohlenen Waffen dazu beſtimmt ſein, 
2 bolſchewiſtiſchen Spanien geſchafft zu 
werden. 


Englands Flottenpläne | 
gehen ganz Europa an 


Eine italieniſche Stellungnahme zur Hoare⸗Rede 


Nom, 7. Februar. Die kürzlichen Ausführun⸗ 
gen Sir Samuel Hoares über die beſchleu⸗ 
nigte britiſche Aufrüſtung zu Waſſer und zu 
Lande veranlaſſen den Direktor des „Giornale 
d'Italia“ in der Sonntagausgabe Voce d'Italia 


zu einer kritiſchen Stellungnahme. „England an 


der Spitze des Wettrüſtens“ überſchreibt das 
halbamtliche Blatt in großen Lettern ſeinen 


Leitartikel. Die Bekanntgabe Hoaxes, daß trotz 


verdreifachter Koſten das Flottenbauprogramm 
beſchleunigt und rückſichtslos durch rt wird, 
ſei eine eindeutige Berichtigung der Behaup⸗ 
tungen Rooſevelts, die den „faſchiſtiſchen Na⸗ 
tionen“ die Verantwortlichkeit für die „den 
Demokratien ſo verhaßte“ gewaltige Steigerung 
der Rüftungen aufbürden wollte. 


Zugleich werde durch Englands beſchleunigte 
Aufrüstung die Theſe der Abrüſtung wie jo 
viele andere Theſen, denen ſich jedoch Italien 
niemals hingegeben habe, endgültig in die 
Numpelkammer verbannt. 


Die von Hoare enthüllte Abſicht, Englands 
Flotte durch eine gewaltige Vermehrung ihrer 
Einheiten zur größten der Welt zu machen, ſei 
für die ganze Welt von größtem Intereſſe und 
werde vielleicht von den Vereinigten Staaten 
mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen. Hier- 
durch werde mit einer — „wie die Franzoſen es 
nennen würden“ — einſeitigen Aufkündigung 
des Flottenabkommens von 1929 die formale 
und abſolute Flottenparität befeitigt, 


Beſondere Beachtung findet Hoares Plan, ein 
ſtarkes Korps zu ſchaffen, das jederzeit zur Ver⸗ 
ſchiffung bereit ſteht. Neben dem Ausbau feiner 
Flotte beabſichtige England aljo jetzt auch die 
Schaffung eines ſtändigen Landheeres, das es 
bisher nie beſeſſen habe. Dieſer Plan ſei zwar 
im Hinblick auf das britiſche Imperium gefaßt 
worden. Man könne ihn aber nicht pon den 
ſo oft von Frankreich geäußerten Wünſchen und 
der beſtehenden engliſch⸗franzöſiſchen militärt- 
ſchen Zuſammenarbeit, die faſt ein Bündnis ſei, 
abtrennen. 

Die Tatſache, daß ſich England dadurch 

vom Meer auf das Feſtland begebe, gehe 

aber ganz Europa und ſein politiſches und 
militäriſches Syſtem an. 


Sir Samuel Hoare ſtelle kein Zukunftsprogramm 
auf, ſondern lege eine ſchon lange im Gange be⸗ 
findliche Entwicklung dar. Seine Rede ſei der 
beſte Beweis, daß die von gugl am 1. No⸗ 
vember 1936 über die italieniſche und die von 
Adolf Hitler am 30. Januar 1937 über die 
deutſche Rüftung geſprochenen Worte vollauf 
gerecht ſeien. Die nackte Wahrheit ſei allein: 
Die Demokratien, die zuvor die Abrüſtung 
hintertrieben hätten, nähmen jetzt eine um- 
faſſende Aufrüſtung vor. 
Italien habe gegen die engliſche Aufrüſtung 
nichts einzuwenden, um ſo weniger, als es nach 
dem Abſchluß des Gentleman Agreements Eng⸗ 
land nichts ſtreitig zu machen habe. Nun mülle 
man ſich aber auch, fo ſchreibt das halbamtliche 
Blatt, zu dieſen Tatſachen bekennen, die ja þe 
redt genug ſeien und man müſſe mit den pazi⸗ 
9 5 75 Völkerbundsphraſen endgültig Schluß 
machen. 


Tolle Zuitände in Rußland 


Moskau tann das Chaos nicht verheimlichen 

Warſchau, 7. Februar. Nach einer Pat.⸗Mel⸗ 
dung aus Moskau ſollen in den ſowjetruſſiſchen 
Eiſenbahn⸗ und Induſtrieunternehmungen wie- 
der einmal Maßnahmen eingeleitet worden ſein, 
um das mirtſchaftliche und organiſatoriſche 
Chaos, das bekanntlich ſtets als das Werk 
„trotzkiſtiſcher“ Schädlinge bemäntelt wird, zu 
beſeitigen. Wie das Blatt des „Verkehrskom⸗ 
miſſars Gudok“ ſchreibt, 

befindet fi die politiſche Abteilung der 

Moskauer Eiſenbahn verwaltung in einem 

Zuſtand völliger Auflöſung, und zwar in 

organiſatoriſcher, politiſcher wie mora⸗ 

liſcher Beziehung. 

Die Arbeitsmethode dieſer Abteilung bezeichnet 
das Somjetblatt ſelbſt als geradezu verfault. 
Mit ähnlichen Ausdrücken werden die Zuſtände 
in dem Komitee des Bezirksverbandes der 
Eiſenbahner in Kufjbyſchew gekennzeichnet. 
Hier ſeien zahlreiche Unterſchlagungen ſeitens 
des Vorſtandes zugelaſſen worden. Der 
Staatsanwaltſchaft ſeien bereits Unterlagen zu⸗ 
gegangen, die die gerichtliche Verfolgung in 
Moskau bezwecken. 


Nach einer Sondermeldung aus Moskau be⸗ 
findet ſich die Schwerinduſtrie in Kamerowo in 
ganz unglaublichem Zuſtande. Von Moskau ifi 
ein Sonderbeauftragter des Kommiſſariats für 
die Schwerinduſtrie nach Kamerowo geſandt 
* um die dortigen Verhältniſſe zu unter⸗ 
uchen. 


Treuebekenntnis abeſſiniſch er 
Würdenträger vor Muſſolini 


Nom, 7. Februar. Muſſolini hat am Sonn⸗ 
abend nachmittag die Ras Seyum, Geſtacco, 
Chebbede ſowie Deſchac Mulugieta empfangen, 
die in einer Anſprache erneut die unwandel⸗ 
bare Treue zu Italien beteuerten und für die 
große Ehre dankten, die ihnen der italieniſche 
Regierungschef durch dieſe Audienz habe zuteil 
werden laſſen. 


Ein Katholik darf nich“ 
Kommuniſt werden 


Der Primas von Irland fordert Kampf gegen 
den Kommunismus 


London, 8. Februar. Der katholiſche Primas 
von Irland und Kardinalerzbiſchof von Armagh, 
Joſeph MacRory, ließ am Sonntag in zahl: 
reichen katholiſchen Kirchen einen Hirtenbrief 
verleſen, der fih aufs ſchärfſte gegen den Kom⸗ 
munismus wendet. Die katholiſche Jugend Jr- 
lands wird darin aufgefordert, den Kommu⸗ 
nismus aktiver zu bekämpfen und ſeinen Agen⸗ 
ten zu veritehen zu geben, daß fie in Irland 
nicht geduldet werden könnten. 

Ein Katholik dürfe niemals Kommuniſt 
werden, da er ſonſt aus der Kirche ausge⸗ 
ſtoßen würde. 

Der Kommunismus bedeute die Verneinung 
Gottes und eines zukünftigen Lebens. Das 
„Paradies“ auf Erden, das er herbeizuführen 
verſpreche, beſtehe darin, daß die gegenwärtige 
Ordnung der Dinge durch alle Mittel und unter 
Anwendung von Gewalt, Revolution und Mord 
umgeſtürzt werde. Die große Maſſe des ruſſi⸗ 
ſchen Volkes befinde ſich in einem Zuſtande, der 
von der Sklaverei nicht weit entfernt ſei, und 
der Lebensſtandard fei außerordentlich niedrig 


Der Herzog von Windſor 
heiratet im April? 


Wie „Daily Expreß“ zu berichten weiß, findet 
die Hochzeit des erzogs von Windfor mit Frau 
impſon im April ſtatt. Die einfache Feier 
oll in Wien oder auf Schloß Enzesfeld ſtatt⸗ 
i s iſt noch ungewiß, ob izasnpjemanb 
on der königlichen Familie an der 2 — 
eilnehmen wird. Jedenfalls ſind die Brüder 
des Herzogs eingeladen worden. — 


nden. 


rinzeſſin Mary hat ſich geſtern zu einem 
. e Beſuch ihres Bruders nach Enzes⸗ 
feld begeben. 


Die „Sitzſtreiker“ | 

verbarrikadieren fih 

Noch kein Erfolg der Verhandlungen im Streik 
der Flinter Autoinduſtrie 

Deiroit, 7. Februar. Die „Sitzſtreiker“ in 
den Autowerken in Flint halten die Fabrik 
weiter beſetzt und ſind jetzt dazu übergegangen, 
ſämtliche Eingänge zu verbarrifadieren. Der 
Gouverneur hat noch keinen Befehl zur Räu⸗ 
mung des Werkes erteilt. Wie jetzt ſchon be⸗ 
kannt wird, ſind unter den 1200 „Sitzſtreikern“ 
zahlreiche Influenzafälle aufgetreten. 

Die Beſprechungen zur Beilegung des Streits 
in der amerikaniſchen Autoinduſtrie dauerten 
auch den ganzen Sonnabend an. Wie verlautet, 
ſollen die Streikführer jedoch darauf beſtehen, 
daß die Gewerkſchaft der Autoarbeiter als ein» 
ziger Unterhändler für die kollektiven Lohnver⸗ 
handlungen anerkannt wird, was jedoch von den 
General Motors⸗Werken abgelehnt wird. Die 
Streikführer behaupten, daß in 20 der 69 Werke 
der General Motors die Mehrzahl der Arbeiter 
der Gewerkſchaft angehört. 


CTragiſches Ende 


einer Karnevalsfahrt 
Auto in den Rhein gefahren 


Ein ſchweres Verkehrsunglück ereignete ſich 
am Montag gegen 3.40 Uhr bei Leyſtapel am 
Rhein. Eine aus acht Perſonen beſtehende Ge⸗ 
ſellſchaft aus dem Weſterwald kehrte non einem 
Karnepalsausflug in einem Kraftwagen heim. 
Als ſie in hoher Geſchwindigkeit den auf dem 
Leyſtapel endenden Felzen⸗Graben herunter⸗ 
fuhren, konnte der Fahrer anſcheinend beim 
Einbiegen die Kurve nicht nehmen. Der Wagen 
durchbrach das Geländer am Rheinufer und 
ſtürzte in den Strom. Von den Inſaſſen konn⸗ 
ten ſich vier Männer, nachdem ſie die Scheiben 
eingeſchlagen hatten, aus dem Wagen zwängen 
und ſich ſo lange über Waſſer halten, bis Hilfe 
kam. Die anderen vier Mitfahrer, drei Mäd⸗ 
chen und ein Mann, ſind ertrunken. Es war 
bisher noch nicht möglich, den Wagen zu ber⸗ 
gen. Die Perſönlichkejten der Ertruntenen ſtehen 
noch nicht feſt. 


Bier Tote bei einem Flugzeug- 
unglück in USU 
Bei Louisburg in Nord Carolina iſt ein 
Verkehrsflugzeug, das ſich auf dem Wege 
von Miami (Florida) nach Mtron (Ohio) be: 
fand, abgeſtürzt. Der Pilot und die drei In⸗ 
ſaſſen wurden getötet. 


Re. 31 


Aus Stadt 


Stadt Pofen 


Montag, den 8. Februar 


Dienstag: Sonnenaufgang 7.22, Sonnen- 
untergang 16.53; Mondaufgang 6.04, Mond- 
untergang 14.59. 

Waſſerſtand der Warthe am 8. Februar + 0,28 
Meter. 

Wettervorherſage für Dienstag, 9. Februar: 
Im ganzen Bezirk bewölkt bis bededt und leichte 
Niederihläge, im Weiten meiſt als Regen, im 
Oſten ale Schnee; im Weiten leichter, öſtlich der 
Oder mäßiger Nachtfroſt; tagsüber wenig über 
Null; leichte bis mäßige Winde aus Südoſt 


bis Süd. 
Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Der Vogelhändler“ 
Mittwoch: „Manon“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 


Apollo: „Attacke der leichten Brigade“ 

9 „Sort Douaumont“ und der plaſtiſche 
m. 

Metropolis: „Attacke der leichten Brigade“ 

Stedet: „Ihre erſte Liebe“ 

Sfinks: „Eine von tauſend“ 

Wilſona: „Die Umfhwärmte“ 


a 


Ein Reformationsjubiläum 


Im Februar dieſes Jahres find vierhundert 
Jahre ſeit dem Erſcheinen der Schmalkaldiſchen 
Artikel vergangen. Der merkwürdige Name 
Schmalkaldiſche Artikel“ läßt nicht ohne wei- 
teres erkennen, daß hier eine Bekenntnisſchrift 
vorliegt, und zwar ein Bekenntnis das von 
Luther ſelbſt abgefaßt worden iſt. Den Namen 
verdankt das Bekenntnis lediglich dem Ort ſei⸗ 
wer Entſtehung, nämlich dem Städtchen Schmal⸗ 

Anlaß zu dieſer Niederſchrift war die 

„auf einem eventuell ſtattfindenden 
Konzil ein ſolches Bekenntnis vorzulegen, in 
Dem Luther ſelbſt ſich noch einmal zu all dem 
ſollte und wollte, was er verkündigt, 
gepredigt und geſchrieben hatte. Luther hat den 
dahingehenden Wunſch ſeines Kurfürſten Jo⸗ 
hann Friedrich von Sachſen erfüllt und in feiner 
unnachahmlich kernigen Art trotz ſchwerer Krant- 
heit in wenigen Tagen ein Bekenntnis nieder⸗ 
geſchrieben, in dem er die Hauptartikel ſeines 
Glaubens und feiner Verkündigung zuſammen⸗ 
faßte. An einer Zuſammenkunft der proteſtan⸗ 
tiſchen Fürſten und Stände in Schmalkalden 
konnte er ſeiner Krankheit wegen nicht teil⸗ 
nehmen. Die Schmalkaldiſchen Artikel nehmen 
in der Reihe der evangeliſchen Bekenntnisſchrif⸗ 
ten noch heute eine ehrenvolle Stellung ein. 


Bro‘. Dr. Sypniewiti + 


Am Sonnabend verſtarb nach längerer Krant- 
beit Prof. Dr. Jozef Sypniemiki, außer 
ordentlicher Profeſſor der Land: und Forſtwirt⸗ 
Waftsabtellung der Univerfität, Der Berftor- 
bene hinterläßt Frau und zwei Kinder Die 
Voſener Univerfität hat aus dieſem Anlaß 
Trauerfahnen geſetzt. 


£udwig-Thoma-Abend 


an 13. Februar 1 8 1 gy a 
Deu Bühne, Polen einen Gedenk⸗ 
abend 9 5 Dier Ludwig Thoma. Ein 


kurzer rag führt in das Leben und Wir⸗ 
ken des Dichters ein, deſſen 70. Geburtstag 
am 21. Januar in allen deutſchen Landen 
und überall da, wo Deutſche wohnen, gefeiert 
8 ann gelangen Bien heiden N. 
gen Luſtſpiele von Ludw oma „ 
A a paar er 
stag” zur run t dieſen beide 
Stücken hat unſere Deutſche Bühne inzwiſchen 
nicht weniger als 10 Gaſtſpiele in der Pro⸗ 
ving gen die fih alle eines durchſchlagen⸗ 
de olges erfreuten Es ift daher ſehr zu 
be n. daß die Bühnenleitung ſich dazu 
en hat, die genannten Stücke auch in 
en Stadt zu bringen. Ludwig as 
erblicher or und ſeine köstliche ſatiri⸗ 
ſche Kritik am er rig 


i 
auch der Vorſtellung in paroi en 
Erfolg. 


ſen einen vollen 


Das VIII. Symphoniefonzert 


Im Symphoniekonzert am 16. Februar in 
der Oper hören wir Hans Benda, den 
Direktor der Berliner Philharmonie. Hans 
Benda ift als Interpret alter Meifter bekannt 
und wird Werke von Händel, Gluck, Schubert 
und anderer Meiſter ſpielen. Außerdem hören 
wir Jan Rokowſki, der zwei Konzerte 
don Vioaldi und Poradowſki in Begleitung 
Orcheſters wielen wird. 


— — ͤ=—¹üU—wUä 


der holländiſche Beſuch 
und die Holländerſiedlungen in Polen 


Im Zusammenhang mit dem Beſuch des Hol- 
ländiſchen Thronfolgerpaares ſucht die polniſche 
Preſſe möglichſt vielſeitige kulturelle Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Holland in der Vergan⸗ 
genheit feſtzuſtellen. Auch die zahlreichen ſoge⸗ 
nannten „Holländerſiedlungen“ in Polen müſſen 
dazu herhalten. Dabei wird überſehen, daß die 
wenigſten Siedlungen von Holländern geſchaf⸗ 
fen ſind, auch wenn ſie dieſe Bezeichnung füh⸗ 
ren. Der Ausdruck „Holländerdorf“ bezeichnet 
lediglich eine ſeit Mitte des 16. Jahrhunderts 
namentlich im Weichſellande nach gewiſſen 
Grundſätzen bebaute und verwaltete Siedlung 
meiſtens niederdeutſcher Koloniſten. So ſteht 
es auch mit der im „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ 
namentlich genannten Kolonie Zofjöwta 
in Poleſien. 


Dieſe Kolonie Zofjöwka am Horyn iſt nicht 
von Holländern gegründet worden, ſondern von 
Deutſchen aus der Weichſelniederung. Es 
iſt eine deutſche Wieſenkolonie, die nun bereits 
126 Jahre beſteht und ihre deutſche Eigenart 
bis auf den heutigen Tag behalten hat. In 
der Kolonie iſt noch der alte Pachtvertrag in 


| 


polniſcher und deutſcher Ausfertigung er⸗ 
halten, der 1811 zwiſchen „Sr. Exzellenz, dem 
hoh- und wohlgeborenen Herrn Waclaw von 
Voreyko, ehemaligem Marſchall des Rownoer 
Bezirks, Mitglied der Erziehungskommiſſion, 
St. Anna⸗Ordens⸗Ritter, von einer und den 
redlichen Koloniſten, Mennoniten genannt (es 
folgen 22 Namen), von der andern Seite“ ab- 
geſchloſſen wurde. Die Koloniſten haben aus 
dem Sumpfurwald am Horyn eine blühende 
Wieſenkolonie geſchaffen. Sie ſprechen nicht, 
wie der „J. K. C.“ willen will, holländiſch, 
ſondern das Weichſelplatt. Heute hat die Ko⸗ 
lonie Zofjowka auch eine deutſche Privat- 
ſchule mit einem deutſchen Lehrer. Der hol⸗ 
ländiſche Beſuch in Polen hat die Aufmerkſam⸗ 
keit auch auf dieſe deutſche Kolonie fern in den 
Poleſiſchen Sümpfen gelenkt, deren Beſuch 
jedem, der nach dem Oſten fährt, zu empfehlen 
iſt. Nichtig iſt, was der „J. K. C.“ ſchreibt: 
Die Koloniſten zeichnen fih in der Wirtſchafts⸗ 
und Lebensweiſe durch eine höhere Kultur aus 
und übertreffen ihre Nachbarn auch an Bildung 
und Moral. Wir freuen uns über dieſes pol⸗ 
niſche Lob für deutſche Siedler. pz. 


RNIT REIN ETEINEN aain 


Heute Roſenmontag im Handwerkerverein 


ednet 


verein deutſcher Angeſtellter 


gibt bekannt, daß der zweite Schreibmaſchi⸗ 
nenkurſus ab Donnerstag läuft. Die Teil⸗ 
nehmer werden gebeten, um 8 Uhr abends zu 
einer Beſprechung im Heim zu erſcheinen. 


TDeulſcher Na lurwiſſenſchafllicher 


Verein 


Der nächſte Leſeabend findet am Donnerstag, 
11. Februar, um 20 Uhr in den Räumen des 
Vereins Deutſcher Angeſtellter. Al. Marſz. Pil- 
ſudſkiego 25 (Kellergeſchoß), ſtatt. Dr. Torno 
gibt die aktuelle Zeitſchriftenſchau. Gäſte, die 
Intereſſe an naturwiſſenſchaftlichen Fragen 
haben und an der Ausſprache teilnehmen 
wollen, ſind gern geſehen. a 


der Einbruch 
in die Zentralgenoſſenſchaft 


Die Diebe jejtgenommen — Die Ware gefunden 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, wurde am 
3. Januar d. Is. in der Textilabteilung der 
Landwirtſchaftlichen Zentralgenofjenihaft ein 
Einbruch verübt, bei dem für 4000 Ztoty Stoffe 
geſtohlen wurden. 


Wie die Anterſuchung nunmehr ergeben hat, 
wurde der Einbruch von bereits mehrmals vor⸗ 
beſtraften Einbrechern ausgeführt. Beteiligt 
waren Owezarczak Jozef, 27 Jahre alt, Ar⸗ 
beiter, wohnhaft ul. sw. Wawrzyńca 23, Pio⸗ 
trowicz Marjan, 23 Jahre, Malerlehrling, 
wohnhaft ul. sw. Wawrzynca 34 a, und Bor uz 
iet Kazimierz, 23 Jahre, Maurerlehrling, ul. 
Poznanſta 14. Als Hehler wurden feſtgeſtellt 
Zielinſti Wladyſlaw, 26 Jahre alt, Patrona 
Jackowſkiego 29, ſeine Frau Zielinſta Marja, 
26 Jahre alt, Schneiderin. ul. Piotra Wawrzy⸗ 
niata 22, Gieltz Florian, 26 Jahre, Arbeiter, 
ul. Patrona Jackowſtiego 27. 


Bei den Hausſuchungen bei Piotrowicz, 
Zieliaſti und Zielinſta wurde ein Teil der ge⸗ 
ſtohlenen Waren gefunden. In einem Verſteck 
in der Nähe Poſens wurde der größte Teil der 
geſtohlenen Stoffe in zwei vollen Säcken und 
Einbrecherwerkzeug gefunden, die dort von 
Owczarczak verſteckt worden find. 

Die oben Genannten wurden verhaftet und 
in das Unterſuchungsgefängnis gebracht. 


Ein hartnäckiger Selbſtmörder 


Sonntag vormittag wurde ein Mann von 
dem Motorzug Wreſchen— Poſen überfahren und 
auf der Stelle getötet. Die Leiche wurde in 
das mediziniſche Gerichtsinſtitut geſchafft. Die 
Unterfuhung ergab, daß der Tote der 26jährige 
Jan Wisniewſki aus Zagörowa bei Slupca 
iſt, der in letzter Zeit in Poſen wohnte. Er 
wollte ſeinen Selbſtmordplan ſchon am Sonn⸗ 


abend durchführen; er wurde in den ſpäten 


Abendſtunden auf dem Eiſenbahndamm in Za⸗ 
wady, auf den Schienen liegend, gefunden. 


Dieſer Schienenſtrang wurde jedoch nicht benutzt, 
und ſo entging er diesmal dem Tode. Ein 
Eiſenbahnwärter hatte ſich ſeiner angenommen, 
da W. infolge einer Vergiftung ohnmächtig war. 
Die Rettungsbereitſchaft brachte ihn ins Städt. 
Krankenhaus. Da Wisniewſki obdachlos war, 


wurde er nach ärztlicher Behandlung im Aſyl 
in Zawady untergebracht. 


Sonntag früh ver⸗ 
ließ W. das Aſyl und begab ſich wiederum auf 
den Eiſenbahndamm. Als der Motorzug nahte, 
verſuchte er aufzuſpringen. Er wurde dabei 
mit ſolcher Wucht zur Seite geſchleudert, daß 
der Tod auf der Stelle eintrat. 


Brand in der Turnhalle 


des Marc 'n owfti-Gymnaſiums 

Am Sonnabend nachts um 23.57 Uhr 
brach auf dem Boden der Turnhalle des Marcins 
kowſki⸗Gymnaſiums Feuer aus, das allem An- 
ſchein nach auf den fehlerhaften Schornſtein zu⸗ 
rückzuführen iſt. Da die Feuerwehr ſofort ein⸗ 
griff, konnte der Brand bald gelöſcht werden. 
Die Feuerwehrleute mußten die Decke und die 
glühenden Balken einreißen. Die Rettungs⸗ 
arbeiten wurden um 1 Uhr nachts abgeſchloſſen. 


Hus polen 


und Pommerellen 
Liſſa i 
Faſtnachtskränzchen im D. G. V. 


k. Für den vergangenen Sonnabend hatte der 
hieſige Deutſche Geſangverein ſeine Mitglieder 
und Freunde zu einem Faſtnachtskränzchen ins 
Hotel Foeſt eingeladen. Die zahlreich erſchie⸗ 
nenen Teilnehmer begrüßte in Abweſenheit des 
Vorſitzenden Herr Geſchäftsführer Scheller. Im 
erſten Teil der Darbietungen trug der Chor 
vier Lieder: „Finniſches Volkslied“, „Am 
Rhein“, „Trintklehre“ und der „Schweinauer 
Tanz“ vor. Es folgten dann zwei Lieder: 
„Buhlöten von Halberſtadt“ „Stilleben“, die 
von einem Doppelquartett vorgetragen und mit 
viel Beifall aufgenommen wurden. Im zwei⸗ 
ten Teil der Darbietungen brachte der Chor 
unter Orcheſterbegleitung den Straußſchen 
Walzer „An der ſchönen blauen Donau“. Nicht 
endenwollender Beifall dankte dem rührigen 
Dirigenten und Chor und erzwang eine Wie⸗ 
derholung des 4. und 5. Teiles des Walzers. 
Im Anſchluß an die Darbietungen ſetzte der 
Tanz ein, und bald kam frohe Stimmung in 
die Reihen der Feſtteilnehmer, die noch erhöht 
wurde durch die „Fidele Gerichtsſitzung“, ein 
humoriſtiſches Terzett, das nom den Ganges- 
brüdern Sauer, Beiſert und Braun geboten 
wurde. Auch hier zeigten die Teilnehmer ihre 
Freude an dem Geſchauten und Gehörten durch 
reichen Beifall. Um Mitternacht wurde der 
Tanz durch gemeinſame Kaffeetafel unter⸗ 
brochen, bei der viel Humor herrſchte und ge⸗ 
meinſame Lieder geſungen wurden. Bis in die 
frühen Morgenſtunden hinein blieben Mitglie⸗ 
der und Gäſte zuſammen, um das letzte Tanz- 
vergnügen der diesjährigen Karnevalszeit er⸗ 
giebig auszunutzen. 

Der D. G. V. machte die Sänger aufmerksam, 
daß die nächſte Cbarnrobe bereits in dieſer 
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und Land 


Sofort 
das bewährte 


ASPIRIN 


Poinisches 
Erzeugnis. 
m allen Apotheken 
erhältlich. 


Er eenen. 
Woche, und zwar am Donnerstag, dem 11. Fe⸗ 
bruar, abends um 834 Uhr bei Conrad ſtatt⸗ 
findet. Die Sänger werden um vollzähliges 
Erſcheinen gebeten. 

k. Zehn Jahre Gymnaſialdirektor. Am wer- 
gangenen Freitag beging der Direktor des hie⸗ 
ſigen ſtaatlichen Comeniusgymnaſiums, Herr 
Perzynſki, die Zehn⸗Jahres⸗Feier der Qei- 
tung des Gymnaſiums. Direktor Perzyunſti ift 
aus Tremeſſen gebürtig und beendete das hie⸗ 
ſige Gymnaſium, an dem ſein Vater lange 
Jahre Lehrer der polniſchen Sprache war. Nach 
Abſchluß der Gymnaſialbildung ſtudierte er 
Philoſophie in Berlin und Krakau. P. iſt 
Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung 
und des Kreisrats. 


Nawitſch 


Angetreuer Magiſtratsſetretär 


Am vergangenen Freitag verhandelte der 
Außenausſchuß des Bezirksgerichts Oſtrowo im 
hieſigen Burggericht. A. a. fanden auch einige 
Unregelmäßigkeiten, die im vergangenen Herbſt 
im hieſigen Magiſtratsbüro feſtgeſtellt wurden, 
eine ſtrenge Sühne. Auf der Anklagebank 
faken der frühere Magiſtratsſekretär Anton 
Mróz und der Bürogehilfe Joſef Siadek. 
Beiden wurden Veruntreuungen im Amt 
Laſt gelegt. Unter den zahlreichen Zeugen war 
auch der vom Amt ſuſpendierte Bürgermeiſter 
Slawiuſti. Das Gericht erkannte beide Ange 
klagte als der Schuld überführt und verurteilte 
Siadek zu 7 Monaten und Mróz zu 9 Monaten 
Gefängnis. Letzterem wurde die Unterſuchungs⸗ 
haft angerechnet. 


Krotoſchin 
# Beſtätigung. Vom hieſigen Staroſtwe 


wurde der zum Bürgermeiſter von Kobylin 


gewählte Magiſter pharm. Antoni Fengler für 
die Dauer von 5 Jahren beſtätigt. 


Kuhnau (Kr. Wirſitz) 

Diamantene Hochzeit. Die ſeltene Feier der 
Diamantenen Hochzeit konnte der Altſitzer Karl 
Schulz und ſeine Ehefrau, geb. Grieß, ſeiern. 
Da die Mitglieder der Familie ſoeben vom 
Krankenbett aufgeſtanden waren, fand. bie 
Feier nur im engſten Familienkreiſe ftatt, 
Pfarrer Nutz aus Elſingen hielt eine Anſprache 
und überreichte dem Jubelpaar ein Gläd« 
wunſchſchreiben des Konſiſtoriums neben einem 
künſtleriſch ausgeführten Gedenkblatt ſowie 
eine Schäferbibel. Die Eheleute, die ſich noch 
beide großer Rüſtigkeit erfreuen und ſchon die 
80er Jahre überſchritten haben, empfingen v 
überall die herzlichſten Glückwünſche. pz. 


Lewitz⸗Hauland j KI 

Goldene Hochzeit. Der Altfiger Karl Hein- 
rich Siedler aus Sawade und feine Ehefrau 
Luiſe, geb. Kraft, begingen das Feſt der Gol- 
denen Hochzeit. Sie wurden am 27. Januar 
1887 in der hieſigen Kirche von dem damaligen 
Ortspfarrer Spude getraut. In vieler Arbeit 
gingen beide gemeinſam durch das Leben und 
ſuchten zunächſt in weiter Ferne ihr Fortkom⸗ 
men. Die Liebe zur Heimat brachte ſie nach 
vielen Jahren wieder zurück, wo ſie ſich ein 
Eigentum lauften. Wie hat ſich die Heimat 
in Den. a. Sehen ea Damals 
führte der Weg ins Gotteshaus durch Wälder, 
letzt aber iſt das alte Gotteshaus ſchon von 
weitem ſichthar. Wie vor fünfzig Jahren, fo 
läutete die Glocke auch jetzt die Feier ein. Lei⸗ 
der folgten dieſem Jubelpaar keine Kinder und 
Enkelkinder nach. Gott der Herr ſchenkte ihnen 
vier Kinder, die aber bald nach ihrer Geburt 
ſtarben. Jedoch ließ es fih die Dorfgemeinde 
nicht nehmen, mit dem Jubelpaar den Feſttag 
zu begehen. Im Gotteshaus verſammelten ſich 
trotz der großen Kälte Gemeindeglieder. Die 
Jugend der Gemeinde und der Pofaunenchor 
verſchönten die Feier durch Lied und Poſaunen⸗ 


CCCP 
Kirchliche Nachrichten 


Kreuzlirche. Mittwoch. 10. 2, abends 7 Ahr: Paſſtons⸗ 
andacht. Krauſe. 


vorträge. Pfarrer Müller aus Birnbaum 
dankte in ſeiner Anſprache Gott für alles, was 
er dieſem Jubelpaax in den fünfzig Jahren an 
Segen gegeben hat. Danach überreichte er das 
Glückwunſchſchreiben des Herrn Generalſuper⸗ 
intendenten und der Kirche. Die Gemeinde 
ſchenkte dem Jubelpaar ein neues Geſangbuch. 
px. 


Znin 

§ Lebende Fackel. In der Ortſchaft Skupca 
ereignete fih ein Unglücksfall, dem die 87jährige 
Ella Winter zum Opfer fiel. Die alte Frau 
hatte an einem eiſernen Ofen Platz genommen, 
dabei gerieten ihre Kleider in Brand. Durch 
die Hilferufe der Frau wurden die Hausbewoh⸗ 
ner alarmiert, die die Flammen erſticken konn⸗ 
ten. Die Frau erlag den ſchweren Brand⸗ 
wunden. 


Inowrockam 

ü Unter den Rädern eines Autobuſſes. Als 
die zehnjährige Kryſtyna Nawrocka aus der 
Poſener Straße abends von Verwandten heim⸗ 
kehrte und die Bahnhofſtraße überqueren wollte, 
geriet ſie unter die Räder eines Autobuſſes. 
Beide Beine wurden ihr gebrochen, und außer⸗ 
dem erlitt ſie allgemeine Körperverletzungen, ſo 
daß ſie ins Krankenhaus überführt werden 
mußte. 


Kempen 


wk., Neue Brot: und Fleiſchpreiſe. Laut Ber- 
fügung des hieſigen Staroſtwo wurden für den 
Kreis Kempen neue Brot⸗ und Fleiſchpreiſe 
jeftgejett. So koſtet vom 5. Februar ab ein 
Kilogramm Brot 0.35 Zloty und 1 Kilogramm 
Schweinefleiſch 1,40 Zloty. 


Weißenhöhe 

§ Kirchendiebſtahl. Unbekannte Diebe ſtahlen 
nus der hieſigen altlutheriſchen Kirche die 
Altarbekleidung. Die Diebe müſſen mit Rad- 
ſchlüſſeln in das Kirchlein gelangt ſein, da die 
Kirchentür nach dem Raub verſchloſſen war. 


Nakel 

§ Faſchingsſeſt des Männer ⸗Geſangvereins. 
Der Männer⸗Geſangverein „Concordia⸗Lieder⸗ 
tafel“ veranſtaltete im Saale des Hotels Po- 
lonia ein Faſchingsfeſt, zu dem aus Stadt und 
Land ſehr zahlreich Mitglieder und Sanges⸗ 
freunde mit ihren Angehörigen erſchienen 
waren. Das Streichorcheſter. das von Mit⸗ 
gliedern des Geſangvereins zuſammengeſtellt 
war, begann unter Leitung von Günther 
Tſchinkel mit einigen Konzertſtücken, die ſtür⸗ 
miſchen Beifall ernteten. Nach der Sept ungs- 
anſprache des Vorſitzenden Carl Isler gaben 
die Sänger einige Lieder unter Leitung des 
Chormeiſters Tſchinkel zum beften, die großen 
Beifall fanden. Von Sangesbruder Erich Bartig 
wurde der Prolog „Das deutſche Lied“ ge⸗ 
ſprochen. Darauf begann der Tanz. der die 
Erſchienenen in luſtiger Geſellſchaft bis zum 
Morgen zuſammenhielt. 
Wongrowitz 

dt. Tod im kochenden Waſſer. Ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall traf die Familie Bednarek 
in Schotten, Ihr dreijähriges Söhnchen ſtürzte 
in einen Topf mit kochendem Waſſer und ver⸗ 
brühte fih derartig, daß es kaum noch Lebens⸗ 


zeichen von ſich gab. Alle ärztliche Kunſt war 
umſonſt; nach großen Qualen ſtarb der Knabe. 


Czarnikau 

üg. Ein treuer Arbeitskamerad. Am Sonn⸗ 
tag, 7. d. Mts., konnte Herr Albert Gehrt 
in voller Rüftigfeit feinen 80. Geburtstag be- 
gehen. Vom März 1897 bis Auguſt 1936, alſo 
faſt 40 Jahre, war er im Sägewerk E. Samal 
in Czarnikau als Werkmeiſter tätig. Wir wün⸗ 
ſchen dem braven Arbeiter ferneres Wohlergehen. 


Oſtromo 

fk. Scharſſchießen. Am 11. und 13. Februar 
werden in der Zeit von 8 bis 15 Uhr von Mi⸗ 
litärabteilungen bei Przygodzice Scharf⸗ 
ſchießen durchgeführt werden. Das Schußſeld 
iſt durch Militärpoſten abgeſperrt. Den Anwei⸗ 
jungen dieſer Poſten iſt im Intereſſe der 
eigenen Sicherheit unbedingt Folge zu leiſten. 


Sa motſchin 

dt, Leiche zwiſchen Eisſchollen. Seit dem 
18. Januar wurde die Lehrerin Glaſzezak, die 
bei Herrn Piotrowſti in Rzeſowo, Kreis Wirſitz 
als Privatlehrerin tätig war, vermißt. Jetzt 
wurde ihre Leiche aus der Warthe geborgen. 
Man nimmt an, daß Selbſtmord vorliegt. 


> Posener Tageblatt 
Sort vom Sape 
deulſche Reitermannſchaft ſiegreich 


der Führer ehrt die Sieger im preis der Nationen 


In Gegenwart des Führers und Reichskanz⸗ 
lers hat die deutſche Reitermannſchaft in der 
Deutſchlandhalle den Preis der Nationen mit 
großer Ueberlegenheit gewonnen. Sie hatte 
nur vier Fehlerpunkte nach den beiden Durch⸗ 
gängen aufzuweiſen. Die Franzoſen (28%) 
endeten auf dem zweiten Platz vor Ungarn 
(30%) und Holland (56%). Die Zuſchauer feier- 
ten mit großer Begeiſterung die deutſchen Rei⸗ 
ter Nittmeiſter Momm (auf Baccarat), Haupt- 
mann v. Barnekow (auf Olaf), Rittmeiſter Kurt 
Haſſe (auf Tora) und Oberleutnant Brinkmann 
(auf Alchimiſt). ; 

Nach Beendigung des Wettbewerbs empfing 
der Führer alle vier Mannſchaften und über⸗ 
reichte dem Chef der deutſchen Mannſchaft, Ritt⸗ 
meiſter Momm, den von ihm geſtifteten Preis. 
Mit Worten höchſter Anerkennung dankte der 
Führer allen vier deutſchen Reitern für ihre 
hervorragende Leiſtung und ſprach ihnen ſeine 
herzlichen Glückwünſche aus. Der Führer ließ 
ſich darauf die Mitglieder der franzöſiſchen, un⸗ 
gariſchen und holländiſchen Mannſchaft vorſtellen 
und dankte auch ihnen für ihr hervorragendes 
Reiten. Reichsminiſter Dr. Frick überreichte den 
beiden deutſchen Reitern, Rittmeiſter Kurt Haſſe 
und Hauptmann v. Barnekow, den von ihm 
geſtifteten Preis für die beſte Einzelleiſtung des 
Wettbewerbs. í f 

Der Schluß des Reit- und Fahrturniers in 


mittag mit dem Troſtpreis, einem Jagdſpringen 
über 12 mittelſchwere Sprünge, für das der 
Reichsarbeitsminiſter einen Ehrenpreis gegeben 
hatte. Neben Reichsminiſter Seldte wohnte in 


der Ehrenloge u. a. der Chef der deutſchen Poli⸗ 


zei, Reichsführer SS. Himmler, dem Springen 
bei. ; 

Ein Rieſenaufgebot von 65 Bewerbern trat 
zum Kampfe an. Das Springen zog ſich in⸗ 
folgedeſſen erheblich in die Länge. Zwiſchen den 
Fehlerfreien — es waren derer nicht weniger 
als 17! — entſchied die Zeit. Es gab alfo eine 
wilde Jagd um die Sekunde. Als fünfter Fehler⸗ 
freier 
Defthed in 59⅛ Sekunden eine Zeit vor, die 
ſchwer zu unterbieten ſchien. Der einzige, dem 
es doch gelang, war Oberleutnant Freiherr Kon⸗ 
rad v. Wangenheim, der Bingo auf Biegen und 
Brechen ritt und ihn in der großartigen Zeit 
von 57°; Sekunden über die Sprungbahn 
brachte. 


Dritter wurde der Oſtpreuße Kronprinz, ein 
Sohn des einſtigen Union-Giegers Taucher, ge⸗ 
ritten von Oberleutnant Niemack in 60 Ges 
kunden. Unter den Fehlerloſen befand ſich auch 
Rittmeiſter Kurt Haſſes Der Mohr. Dem fran⸗ 
zöſiſchen Leutnant des Roches brach Batailleuſe 
vor dem letzten Sprung weg, und der ungariſche 
Oberleutnant Toth ging mit Lurko am dritt- 


der Deutſchlandhalle begann am Sonntagnach⸗ | letzten Sprung kopfüber. 


die JAP-Borer ſiegten in Poſen 


J&P Lodz — HEP Pofen 10:6 


Die mit Spannung erwarteten zweiten Box⸗ 
wettkämpfe um die Verbandsmeiſterſchaft Polens 
zwiſchen den Mannſchaften „Cegielſki“ und dem 
Lodzer Bezirksmeiſter „IKP.“ verſammelten im 
Saale des Kino Slonce etwa 2000 Perſonen. 


Nach dem letzten Erfolg, den die HER. 


. Boger im Kampf gegen „Okecie“ (unentſchieden) 


errungen haben, erwartete man einen heißen 
Kampf um wertvolle Punkte. Das Rejultat 
ift wichtig für die endgültige Aufftellung der 
Wettkampftabelle. 

Die Veranſtalter kämpften in derſelben Zu⸗ 
ſammenſetzung wie gegen „Okecie“, die Gäſte 
dagegen änderten noch die angekündigte Mann⸗ 
ſchaftsaufſtellung. Im Federgewicht kämpfte an⸗ 
ſtelle des erkrankten Czeſlawſki Marciniak, im 
Halbſchwergewicht ſollte Weber für Pietrzak 
kämpfen. Der letztere wurde ins Schwergewicht 
verſchoben, und das entſchied den Sieg der 
Lodzer Mannſchaft. „HCP.“ kämpfte am Sonn⸗ 
tag ſchwächer und weniger glücklich wie gegen 
„Dfecie“ und mußte den Gäſten zwei Punkte 
abgeben. Das Ringergebnis entſprach jedoch 
nicht ganz den Kämpfen. Trotz des zweifelloſen 
Uebergewichts Liſchkas entſchied der Punktrichter 
den Kampf unentſchieden, was begreiflicherweiſe 
ſtarken Proteſt unter den Zuſchauern hervorrief. 
Im allgemeinen wieſen die Gäſte jedoch die grö⸗ 
ßere Routine auf, die Gafrgeber dagegen zeich⸗ 
neten ſich durch große Kampfluſt und gute Ber- 
faſſung aus. Das Kampfniveau war mittel⸗ 
mäßig. ; 

Im Fliegengewicht hatte der etwas größere 
Liſchka das Uebergewicht über den chaotiſch 
kämpfenden, aber ehrgeizigen Popielata; der 
Kampf wurde jedoch vom Punktrichter als un⸗ 
entſchieden bezeichnet. Den ſchönſten Kampf lie⸗ 
ſerten ſich Kolecki und Spodenkiewicz im 
Bantamgewicht. Der Lodzer hatte es nicht leicht, 
einen Punktſieg über den außerordentlich ehr⸗ 
geizigen Poſener zu erringen. Im Federgewicht 
war Walkowiak dank feiner Technik beſſer als 
der Lodzer, jedoch konnte er nur nach Punkten 
fiegen. Der Kampf im Leichtgewicht zwiſchen 
Polens Meiſter Wosz niakiewicz und Szymczak 
endete bereits nach zwei Minuten mit einem 
k. o.⸗Sieg des erſteren. Der Kampf im Welter- 


Großer Jabrikbrand in Lodz 


300 000 Zioty Brandſchaden — 200 Arbeiter verloren ihren Arbeitsplatz 


Die Lodzer Feuerwehr wurde Sonnabend früh 
4,25 Uhr von einem gefährlichen Brande in 
Kenntnis geſetzt, der in dem Fabrikgebäude, 
ul. Sienkiewicza 113, deſſen Beſitzer Ludwig Hauk 
iſt, ausgebrochen war. Als die Feuerwehr am 
Orte eintraf, ſchlugen aus den Fenſtern des 
dreiſtöckigen Fabrikgebäudes bereits helle Flam⸗ 
men hervor. Das Feuer griff nach kurzer Zeit 
auf das dritte Stockwerk über und drohte auch 
auf das nebenanſtehende Gebäude der Spinnerei 
und Weberei überzuſpringen. 

Das Feuer traf leichtbrennbares Material 
und breitete ſich raſch aus, ſo daß ſich die Wehr⸗ 
männer am Anfang wiederholt zurückziehen 
mußten. Die Löſcharbeit war vor allem darauf 
angelegt, ein Mebergreifen des Brandes auf den 
erſten Stock und das Erdgeſchoß zu verhindern. 
Dank der aufopfernden Arbeit der Wehrlente 


| 


Feuerwehr Herr der Lage. 


konnte dieſes Ziel auch erreicht werden, und 
nach etwa vierſtündiger Löſcharbeit war die 
Auch wurde das 
Feuer von den angrenzenden Gebäuden fern⸗ 
gehalten. Der Brand iſt in der im zweiten 
Stockwerk untergebrachten Vigogneſpinnerei der 
Firma Ludwig Hauk ausgebrochen. Das zweite 
Stockweck, in welchem die Spinnerei von Hauk 
und die Lagerräume der Firma Mitminger und 
Danielak untergebracht ſind, ſowie der dritte 
Stock, in welchem ſich die Weberei von Lorenz 
und Hauk befand, ſind vollkommen ausgebrannt. 
Im erſten Stockwerk haben die Maſchinen durch 
die in das Gebäude geſchleuderten Waſſermaſſen 


bedeutend gelitten. Die Firma Lorenz und Hauk 


beſchäftigte gegen 200 Arbeiter, die nun brotlos 
geworden ſind. ) 


gewicht zwiſchen Turfowjfi und Radomſki war 
wenig intereſſant und endete unentſchieden. 
Im Mittelgewicht hatte Ka⸗mierczak den Olym- 
pia⸗Kämpfer Chmielewski zum Gegner, der klar 
gewann. Im Halbſchwergewicht wurde Klimecki 
der Punktſieg ohne Kampf zugeſprochen, da 
Weber nicht für „IKP.“ kämpfte. Der Kampf 


im Schwergewicht zwiſchen Pietrzak und Adam⸗ 


——ũ— . ̃ — . ——— — — — ng 
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czut entſchied der Lodzer für ſich, der bedeutend 
beweglicher und techniſch beſſer war und grö⸗ 
ßere Trefffiherheit aufweiſen konnte. Dieſer 
Sieg des Lodzers entſchied den Geſamtſieg der 
„IKP.“ ⸗Mannſchaft 

Im Ring war Wende Kattowitz Schieds⸗ 
richter, die Punkte zählte Zorzycki⸗Warſchau. 


Warta ſiegte nach dem Proteſt 10:6 

Der Kampf endete eigentlich unentſchieden 
8:8, Jedoch wurde nach einem Proteſt der 
Warta betreffs des Kampfes Frankowſki— 
Kozlowſti der letztere wegen Tiefſchlag dis- 
qualifiziert. Dadurch änderte fih die Punkt⸗ 
zahl, jo daß Warta 10:6 ſiegte. Zwei Punkte 
wurden Warta für das Uebergewicht Czorteks 
zugesprochen. Szymura: bekam zwei Punkte, 
weil ſich der Gegner nicht ſtellte. 

Dem mit Spannung erwarteten Kampf 
wohnten 4000 Menſchen in der Zirkushalle 
bei. Das größte Intereſſe erweckte der Kampf 
Kajnars und Sipinjfis, doch wurde der 
Kampf des letzteren gegen Seweryiak unent⸗ 
ſchieden beendet. : 

Hervorgehoben zu werden verdient einzig 
der srr eee zwiſchen Czortek und 
Koziolek. letztere verbeſſerte ſich im ver⸗ 
ga Jahr bedeutend, 
als ſchön bezeichnet werden kann. Die übrigen 

Im 8 ic un nt iſchen 

iegengew $ zwi 
Wirſki und Tworek und unfair. Der 


Uebergewicht Czorte 
lor er den Geſellſ ; 
wicht errang Ko ti einen k.o.⸗Sieg über 
nkowſki, wurde j 


SE, fie 


ti nach Punkten. Im 
wicht ſiegte Garſtecki über Floryſiak 
im Schwergewicht endlich ge⸗ 


Orlewicz Weltmeiſter 


in der norwegiſchen Kombination 


Die kleine Mannſchaft der polniſchen Akade⸗ 
mifer errang am Sonnabend in Zell am See 
auf den akademiſchen Weltmeiſterſchaften einen 
großen Erfolg. Orlewicz gewann die norwe⸗ 
giſche Kombination mit 451.15 Punkten, der 
zweite polniſche Vertreter ſtand auf dem 
16. Platz. Orlewicz machte den längſten Sprung 
des Tages, 31 Meter von dem kleinen Sprung⸗ 
brett, trotz des naſſen Schnees und des Regens. 
Der beſte Norweger, Nils Eie, ſprang 29 Meter. 
Der beſte Sprung des Polen Bandur betrug 
29% Meter, war alſo beſſer als der des Nor⸗ 


legte Oberſtleutnant Hartmann mit 


‚mit je 6 Punkten. 


daß der Kampf 


wegers. Beide Polen zeichneten ſich durch 
gutes Spiel und ſicheren Sprung aus. 

Die Alpenkombination gewann Lantſchner vor 
dem Oeſterreicher Eckert und Nils Eie. Der 
Pole Weinſchenk, der im Slalom den 24. Platz 
errang, klaſſifizierte ſich in der Alpenkombina⸗ 
tion auf den 22. Platz. 

Bei den Frauen ſiegte Chriſtel Cranz vor der 
Schweizerin Schaad und der Oeſterreicherin 
Goedl. 

Gleichzeitig klaſſifizierten die Schiedsrichter 
die dreifache Kombination (18 Kilometer⸗Lauf 
Abfahrtslauf und Sprung). Den erſten Platz 
errang Nils Eie vor dem Oeſterreicher Delle⸗ 
Karth und dem Norweger Foſſum. Zum 5 mal 
6⸗Kilometer⸗Stafettenlauf ſtarteten 6 Manns 
ſchaften. Norwegen gewann mit 2:34.:50 vor 
Deutſchland mit 2:35:07, Oeſterreich mit 
2:39:31, Italien, Tſchechoſlowakei und Frank⸗ 
reich. 


Cracovia an der Spike 
der Hodey-Tabelle 


Am Sonntag fanden in Krynica die letzten 
Treffen des Turniers um die Meiſterſchaft 
Polens im Hockey ſtatt. 

Das Turnier tanie [ee noch nicht abge- 
ſchloſſen werden. Der Meiſter Polens wird auf 
einer Begegnung A3S—Worſzawianka beſtimmt 
werden, die nach den Weltmeiſterſchaften in 
London ausgetragen wird. t 

Da das Eis unter dem Temperaturwechſel 
gelitten hat, konnten die für Sonnabend vor- 
geſehenen Kämpfe erſt Sonntag durchgeführt 
werden. 7! 

Durch den Sieg über KTH führt Cracovia 
mit 7 Punkten vor A 3S⸗Warſchau und 
1 Die nächſten Plätze halten 
Czarni (5 Punkte), Warſzawianka (4 Punkte); 
AZS-Pojen (0 Punkte). Wenn das Treffen 
AS. Warſzawianka mit dem Siege der letzteren 
endet, wird Cracovia Meiſter Polens. Im 
Falle eines Sieges der Akademiker erring 
AZS⸗Warſchau die Meiſterſchaft. 


Ergebnis der Winterfahrt 


Garmiſch⸗Partenkirchen. Die Kraftfahrzeug⸗ 
Winterprüfung, die vier Tage lang unter 
außerordentlichen Gelände⸗ und Witterungs⸗ 
ſchwierigkeiten durchgeführt wurde und am 
Sonnabend ihr Ende fand. hat ein außerordent⸗ 
lich günſtiges Ergebnis. Von den 286 po 
ſtarteten Fahrzeugen erreichten 244 das Ziel, 
nur 43 Fahrzeuge, und zwar 15 Solo⸗Kraft⸗ 
räder, 8 Beiwagenmaſchinen, 16 Perſonenkraft⸗ 
wagen und 4 Laſtkraftwagen, konnten nicht 
über die Strecke kommen. Verhältnismäßig 
hoch iſt die Zahl der Sieger, denn nicht Wee 
als 119 Fahrer eriein die höchſte Auszeich⸗ 
nung. die Goldene Medaille bzw. den Goldenen 
Ehrenſchild, ſo weit es ſich um n 85 948 

ndelte. 103 Fahrer unterſchritten die Höchſt⸗ 
eiſtung um 1 bis 10 v. H., 17 Teilnehmer um 
11 bis 20 v. ĝe und 4 Konkurrenten kamen 
Fr er der rtung ins Ziel. So weit die 
Zahlen. 


Der 4. Reichsberufsweitlampf 


Am Mittwoch, dem 10. Februar, 20% Uhr 
erfolgt in dem für dieſen Akt ſchon traditio- 
nellen Berliner Sportpalaſt die feierliche Er- 
öffnung des 4. Reichsberufswettlampfes. Bei 
der Kundgebung ſprechen der Leiter der Deut- 
ſchen Arbeitsfront, Reichsorganiſationsleiter 
Dr. Robert Ley, und der Jugendführer des 
Deutſchen Reiches, Reichsleiter Baldur von 
Schirach. 


Sonjas Erbin: Cecilia 


Prag. Englands Kunſtlaufmeiſterin Cecilia 


Colledge hat erwartungsgemäß das Erbe der 
1770 ilm übergegangenen ja Henie an⸗ 
etreten. 


Sie errang in der Europameiſter⸗ 
chaft einen ſicheren Sie vor Megan 

(England) und den Oeſterreicherinnen Emmy 
Puzzinger und Hedy Stenuf. e beiden deut- 
ſchen Teilnehmerinnen Meyerhans und Hars 
tung endeten an 10. und 13. Stelle. ] 


neue Ueberſchwemmungen 
in Süd⸗England 


Infolge anhaltender Regenfälle wurden weite 
Teile Süd⸗Englands erneut von ſchweren 
Ueberſchwemmungen heimgeſucht. Beſonders 
zu leiden haben viele Ortſchaften in der Graf⸗ 
ſchaft Dorſetſhire. In Puddletrenthied ſteht 
die Hauptſtraße völlig unter Waſſer. Die Be⸗ 
wohner mußten in die oberen S ihrer 
Häuſer flüchten. An manchen Stellen iſt der 
Verkehr völlig lahmgelegt, da die Landſtraßen 
teilweiſe überſchwemmt ſind. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke bei Southminſter in 
Eſſex verurſachte die Ueberſchwemmung einen 
Dammrutſch, ſo daß der Bahnbetrieb eingeſtellt 
werden mußte. Auch die Themſe ift wieder an 
vielen Stellen über die Ufer getreten und hat 
die umliegenden Weiden und Aecker über⸗ 
ſchwemmt. 


Salpeterzug entgleiſt: 2 
Fünf arbeiter getötet 
Sanliago de Chile. Bei der Entgleifung 
eines Transportzuges der Salpeterbahn in 
der Nähe von Iquique kamen fünf Arbeiter 
ums Leben. Zwei Arbeiter wurden unter den 
Salpetermaſſen verſchüttet. Die Lokomotive 


und 36 Wagen des Zuges wurden zerſtört. 


Das Unglück dürfte auf den schlechten Unter: 
bau der Bahnſtrecke zurückzuführen ſein. 


Dienstag, 9. Februar 1937 fir. 31 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die Landeswirtschaftsbank 
im Jahre 1936 


Dieser Tage fand unter dem Vorsitz des 
Vizepräsidenten Kozuchowski eine Aufsichts- 
ratssitzung der polnischen Landeswirtschafts- 
bank statt, in welcher der Generaldirektor 
Dr. Bar ysz einen Rechenschaftsbericht über 
die Tätigkeit der Bank im Jahre 1936 er- 
stattete. 

Die Lage der Bank gestaltete sich im ver- 
gangenen Jahre durchaus günstig. Unter dem 
Einfluss der allgemeinen Besserung der Finanz- 
lage Polens trat im zweiten Halbiahr 1936 
eine starke Zunahme der Einlagen (um fast 
87 Mill. zł) in Erscheinung, welche die bisher 
in den Bilanzen des Instituts noch nicht ver- 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 5 Februar 1937 pro 100 ke loco Waggon am Grosshandel-Börsenplatz: 


nl 7 ; Kattowitz Krakau | Wilna Lemberg Lublin .Równe 
s Ere] re | TEL 


99.00-—29,50[29,50—30.00127.50—97.75[27.25—27.50[28.50—29.00[28.25—28.50]27.75—28.25[27.25—27.50129.50—30.00126.25— 26.75 
6.30—20.00 29.229,50 2 — 127.50—28.00[27,75—28.00[26,75—27,25[27.00—27.25]28.50— 29.00 HN 
23.50-23.75124.00—24.23]23.50—23.75[23.25—23.50[23.50—24.00[22.75—23.00121.175—22.25122.00—22.50123.25—23.50121.00 21.50 
19.75-—20.00119.75—20.00120.25—20.50119.75—20.00|21.00—22.00]20.25—22.75|19,75—20.25[20.50—20.75[20.00—20.50 11.4517,50 
19.00—19,50| — 3 — [20.25—20.15419.15—20.00|18.75—19.25/20.00—20.25/18.75—19-00)16.50—17-99 
26.00--26.50125.00—26,00]26,00—27.00125.50— 27.001 = 7 1.7 e 4211550 
— 24.5 . — 24.80023.50— 24.00023.50— 24.00] — 21.00-—21.50]23.00— 23. 50 —20.75021.25—21. 
54.00-—24.50[20.50—21.00[24.25— 24.50]23.5 = 2100—2130 0 pake er 


Einheitsweizen . - : 
Sammelweizen . . 
Standardroggen I 
Standardhafer I . 
Sammelhafer 
Braugerste 
Mahlgerste 


— — 


23.00 23.50 — — 122.75--23.00123.25—23.50]22.50— 23.50] — 

} e = 21.00-22.00 97 7 S 0 2250 —25.50 e = 8 . * zeichnete Höhe von pa Mill, zł errsiehlen, 

j on." 21.50 22.5020.00—21.00 — — [21.00—22.00]24.50— 25.50] — =r 120.75—21.7 . ME x Dieser erhebliche Zufluss von Kapitalien er- 
Poluschken ....... 36.00-28.00 27.00-—30.00|21.00——24.00]21.00—25.00|28.00—29.50]28.00—32.00| — 2 "134.00—26.00[26.00—27.00]26.00—27.00 | möglichte es der Bank, ihren Rediskontkredit 


AT 
age 


ee 


Viktoriaerbsen m.S. 
Felderbsen m, S, 
Winterras 
Sommerrübsen 
Leinsamen 
Blaulupine 
Speisekartoffeln 
8 N i 
eizenkleie mittel. 
Roggenkleie 15.00-15.50 
Leinkuchen ‚».-»- 
Rapskuchen 
Sojaschrot 


31.50—22.00]22.50— 23.00] — 


— I 


48.00-49.00] — 


s.s, 


14.00—14.50] — 


.... 


RESA — 128.00— 29.00] — 


“so... 


54.00 —55.00054.50—55.00053.00 54.005 J.00— 52.00 — 


r :00142.00—43.00183.50-44.00144.00—46.00| — 
1400480 — 112.00 13.00010.30—11.0015.25— 


15.60-—17.00]15.50—15.75|17.50—18.00]17.00—17.2516.75— 17.25] — 
5'50—16.00115.25—15.50[16.75—17.25]16.25 
15.50—16.00[16.75-—17.25[16.75——17.00]15. 
23.50 24.00121.50—22.00[24.75—25.00]24.00—24.50]25.50—26.00]24.50—25.00| — 
18.75 19.00|17.75—18.75[19.75—20.00[19.50-—20.00|18.75—19.00]15.75— 16.25] — 


— 120.00 21.00]22.00— 23.00] — 


— 


— 149.50 50.50 50.00-51.00 
2 „12 4 5043.50 — = 
15.50|10.50—10.75 Tean 10.00—=10.50/10.50—11.00|10.50—11.00 


— 


— 115.00— 17.00] — Ya 18.00—19.00 
152.00—53.00151.00—52.00]49.00— 51.00 
— 141.50—42,50 
5.00—47.00]40.50—41.50 


Z h15.50—15.75l15.50—16.00|14.50—14.75 


—16.75[16.25—16.75115.00-—15.50[14.00—14.50]14.75—15.00|14.50—15.00]14.00— 14.50 
25--15.50115.00—15.50]13,75—— 14.00|14.75—15.00]14.75—15.00[14.50—15.00 


— 19.50 20.00 
— 15.00 — 15.00 


— 18.50 — 19.00 — 
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Die Eierausfuhr Polens 


Wegen des stark sinkenden Wertes der 
fierausfuhr werden Stimmen laut, die auf die 
Notwendigkeit amtlicher Massnahmen 
zur Förderung dieser Ausfuhr hin- 
weisen. In der Tat lässt sich seit dem Jahre 
1929 eine fortgesetzte Einengung der Aus- 
fuhr feststellen. Im Jahre 1934/35 betrug die 
Ausfuhr nur den siebenten Teil des Jahres 
1929. Im Jahre der Hochkonjunktur (1929) 
wurden für rd. 143 Mill. 21 Eier über die pol- 
nischen Grenzen gebracht. Im Jahre 1934/35 
nur für rd: 23 Mill. zl. Unter den „einzelnen 
Ländern, die Eier_ polnischer Herkunft ein- 
führen, nimmt Grossbritannien bei 
weitem die erste Stelle ein (73 Pro- 
zent der Gesamtausfuhr im 1. Halbjahr 1936), 
ihm ar in den vorletzten zwei Jahren 
Spanien, Tschechoslowakei, Oesterreich. 


Betrachtet man die wertmässige Ausfuhr 
seit dem Jahre 1929, so wird die Minderung 
aach manchen Ländern noch augenschein- 
licher. Die Ausfuhr nach Deutschland 
, B. ist von 1929 bis 1933 von 71.5 auf 5.3 
Mill. 2 zurückgegangen. Durch das deutsch- 
polnische Handelsabkommen wurde ein Kon- 
tingent von 100 Waggons jährlich zuerkannt. 
Diese Menge wurde auf die einzelnen Monate 
des Jahres verteilt, und das in einem Monat 
nicht ausgenutzte Konting. connte nicht auf 
einen anderen Monat verlegt werden. Des- 
zleichen werden nur Eier im Gewicht von 
50 g und höher zugelassen. Diese Abmachun- 
zen haben sich für die polnische Eierausfuhr 
auf die Dauer wenig bewährt. 


Von Oesterreich wurde Polen ein Kon- 
tingent in der Höhe von 220 Waggons jähr- 
lich zuerkannt, wovon die Hälfte mit einem 
autonomen Zoll in der Höhe von 60 Kr. je 
100 kg belastet werden sollte. Dieser hohe 
Zoll bewirkte, dass tatsächlich nur die Hälfte 
des Kontingents zu einem ermässigten Zoll 
nach Oesterreich gelangte. Erschwert wird 

Einfuhr nach Oesterreich durch die be- 


stehende Verständigung der österreichischen 


EEE FREE 


Spirituspreise für 1936/37 


Vo inisterium für Landwirtschaft und 
Bil ist 1 ii im Wege einer 9 5 
Ordnung. der Preis für 100prezentigen Roh - 
Spiritus, der auf Grund des Ankaufskon- 
mant der land wirtschaftliche Brennereien 
in der Kampagne 1936/37 zeliefert wird, für 
die einzelnen Woiewodschaiten je hl wie folgt 
festgesetzt worden: Warschau 62.78 zl, Lodz 
62.72, Kielce 62.42, Lublin 60.44, Bialystok 
65.26, Wilna 72.21, Nowogrodek 63.08, Pole- 
pen 66.40, Wolhynien 63.68, Posen 61.64, 

ommerellen 62.56. Krakau 64.70, Lem- 
gere 63.84, Stanislau 62.34, Tarnopol 60.41 und 

Chlesien 71.33 21. . 


Polen erweitert sein internationales 
Luftverkehrsnetz. 
Die 


polnische Luftfahrtgesellschait „Lot“ be- 
„.siehtigt, in ihrem neuen Foren die 
Arten erung der Fluglinie Warschau Wilna 
Ina eval bis nach Helsingfors durchzu- 
ten. Ferner ist die Errichtung einer neuen 
wßstrecke von Warschau nach Budapest und 
Bin Warschau über Wien nach Rom geplant. 
d € Durchführung wird von der Zustimmung 
Er Tschechoslowakei abhängen, die bisher 
Seine Bewilligung zur Ueberfliegung ihres 
Saatsgebietes durch polnische Flieger ge- 


f  Stattet hat. 


Eisenerz- und Kaolinlagern 


Entdeckung von 
in. Polen. 


i In Wiodowice im Kreise Zawierce im weste 
echt 


Kongresspolen. sind Eisenerzlager ent- 
worden, deren ‚geologische er 
Geben hat, dass sie abbauwürdig sind. Mit 
der Errichtung der neuen Erzgrube ist bereits 
eennen worden, und sie dürfte in nächster 
Gruben Betrieb genommen werden. Auf der 
be. sollen 200 Arbeiter Beschäftigung finden. 
Eros wodne bei Korzec sind vor kurzem 
Ancıe Kaolinlager entdeckt worden, deren 
fetung eine neugegründete keramische 
» die im Frühjahr dieses Jahres in Be- 
wesetzt werden soll, vornehmen wird. 


r 


Einführer, nur frische Eier und Eier I. Sorte 


nach Oesterreich einzuführen, während früher 
für Polen gerade die Möglichkeit bestand, 
auch Eier 2, Sorte nach Oesterreich einzu- 
führen. 


Auch die Einfuhr nach der Tschecho- 
slowakei ist tratz der bestehenden ver- 
traglichen Abmachungen und der Polen zu- 
erkannten Kontingente recht fragwürdig. Die 
Tschechoslowakei steht an vierter Stelle. 
Nach dem polnisch-tschechischen Handelsver- 
trag beträgt Polens Kontingent 200 aggons 
jährlich. Allein die Einfuhr nach der Tschecho- 
Slowakei wird von den tschechischen Ein- 
führern geregelt, die darauf bedacht sind. 
Zz. B. in den Herbst- und Wintermonaten vor- 
zugsweise die von ihnen angesammelten Kalk- 
eier und Kühlhauseier auf den Binnenmärkten 
unterzubringen. 


Wie bereits bemerkt, nimmt Gross- 
britannien augenblicklich die erste Stelle 
in der Eierausfuhr ein. Durch den in England 
geltenden Wertzoll wurde die Einfuhr von 
Eiern polnischer Herkunft an sich wenig be- 
lastet. Ebensowenig verniochte die Verpilich- 
tung zur Kennzeichnung der eingeführten Eier 

1 i Eiplubrmensen. Polene 8 erachittorn, 

ein der starke Wettbewerb de ians, 

e keine Zölle bei der Einfuhr a aSa 

nd zu entrichten haben, und der starke 
Wetthewerb Dänemarks Hollands, Belgiens, 
der Balkanstaaten und d 
prohi sich auch für die Einfuhr Polens un- 
ebsam bemerkbar. Trotzdem gelingt es 
Polen, wie die nachstehende ziffernmässige 
Uebersicht klarlegt, in immer grösserem Um- 
fange die Binnenmärkte Englands zu erobern. 
pie Beteiligung Englands an der polnischen 

usfuhr betrug: 


1930 22.4% 
1931 27.6% 
1932 28.5% 
1933 42.6% 
1934 49.3% 


Nach den Angaben des Verbandes in Lemberg 
gestaltete sich die mengenmässige Ausfuhr im 
1. Halbiahr 1936 wie folgt: j 


Kisten zu 1140 Stück 
81 836.— T 


England 3:7% 
Fschechoslowakei 12 368.50 
Spanien 1555.— 
Deutschland 3 220.— 
Oesterreich 3 185.— 26:3% 
Schweiz 1075.— 
Palästina 800.— 
Italien 562.50 
Frankreich 238.5 
Gibraltar 184.— 
7 — r e 
111019.— 100.02 


Gegenüber dem 1. Halbjahr 1935, in welehem 
die Ausfuhr 74302 Kisten zu 1140 Stück be- 
trug, bedeuten die Mengenzahlen für das 
Jahr 1936 einen nicht unwesentlichen Fort- 
schritt. Allein auch im laufenden Jahr 


er baltischen Länder. 


liess die wertmässige Ausfuhr noch viel zu 
wünschen übrig. Nach den Angaben der pol- 
nichen Ausführer sanken die Preise für pol- 
nische Eier auf den englischen Binnenmärkten 
mit immer grösserer Schnelligkeit. Die Eier 
werden unter dem Druck des Wettbewerbs 
unter den eigenen Selbstkosten abgesetzt. 
Um die Gründe des Verfalls zu unter- 
suchen, würde vom Verband der Handels- 
kammern in Polen der Delegierte Victorini 
nach England entsandt. Victorini stellte auf 
Quand von Rückfragen fest, dass die Eier pol- 
nischer Herkunft immer noch sehr stark von 


den englischen Verbrauchern ihrer Güte wegen 


beanstandet werden. Es stellte sich heraus, 
dass die Eier aus Spekulationsgründen von 
den Einführern längere Zeit zurückgehalten 
werden, bevor sie an den Markt kommen. wo- 
durch die Eier naturgemäss an Frische ein- 
büssen. Auch spielt die grosse Entfernung 
von dem Ursprungslande eine grosse Rolle. 


Schliesslich stellte Victorini fest, dass es 
zweckmässig sei, nach dem Vorbilde Däne- 
marks und Hollands anstatt der grösseren 


Kisten zu 720 Stück flache Kisten zu 360 Stück 
für die Ausfuhr zu benutzen. 

Untersucht man die anderen Gründe des 
Ausfuhrverfalls, so sieht man, dass sie zum 
Teil ausserhalb dieses Wirtschaftszweiges 
liegen, zum Teil in der Struktur der Ejer- 
ausfuhr Polens zu suchen sind. Vom Welt- 
markt F 5101 sich der Aufnahme von Eiern 
polnischer erkunft insbesondere die Be- 
schränkung der Einfuhr in verschiedener Form 

infuhrverbote, Einfuhrbeschränkung, Zoll- 
erhöhung, _ Devisenzwangswirtschaft, Abwer- 
tung der Währung, Vorzugssystem) entgegen. 
esonders nachteilig für die Ausfuhr in der 
etzten Zeit ist die Tatsache, dass die uns von 
den Aufnahmeländern zugestandenen Kontin- 
gente nur auf dem Papier stehen, in Wirk- 
lichkeit werden sie nach Belieben verkleinert. 

Neben der Abschnürungspolitik ist für den 
Rückgang der Eierausfuhr die verspätete 
Standardisierung in Polen verantwort- 
lich zu machen. Während die Randstaaten 
an der Ostsee unmittelbar nach Erlangung 
Ihrer Staatshaheit die Standardisierung der 
lilcherzeugnisse und Eier durchführten, ging 
Polen erst 1929 zu ihr über. Der Zeitverlust 
bedeutete einen Vorsprung für die mit Polen 
wetteifernden Länder, denen es inzwischen 
gelang, sich auf den Weltmärkten festzu- 
setzen. Auch der fehlerhafte Handel, 
insbesondere seine Zersplitterung in organi- 


satorischer und kaufmännischer Beziehung, 
engten die Ausfuhr ein. Erst ein enger Zu- 
Wandel zu 


schaffen, Der grösste Uebelstand wird 
in r allzu grossen Einseitigkeit 
der Ausfuhr erblickt. 
vorgehoben, 

nt an der 


gaben iluss vermochte hier 
e 


p Wie oben her- 
105 igt sich England mit 73 Pro- 


usfuhr Polens. Es wird daher 
ebhaft die Eroberung neuer Märkte 
versucht, Um in den überseeischen Län- 
ern festen Fuss zu fassen, ist eine grössere 

redithilfe nötig. die im Hinblick auf die 
geringe Kapitalkraft der Erzeuger wie der 
en ahne Hilfe des Staates nicht mög- 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 8. Februar, 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe 

grössere Posten 

en 0 Posten 5 $ 
mien-Dollar- 

1% Obligationen der Stadt 

DaB NEN e ANES Rage 

8% peiin der Stadt Posen 

FCC D111. . 

andbrieie der Westpolnisch. 

s 98 — PFF En E 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank um aii 5 Dr 

mpelte Zlotypfandbrieie 

un 1 n in Gold. 

44% TZloty-Piandbriefe d. Pos. Lande 

schaft Serie L i 3 


$ 1 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 


. 
N 


558.00 G 


— 
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dse . 40.50 B 
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Bank Polski e 
Piechcin, Fabr. Wap. i Cem, (30 20 
Stimmung: ruhig: 


— 


M ärkte 
— ——— 


Getreide. Bromberg, 6. Februar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Br | 

Kichtpreise: Roggen 23.25-—23.50, Weizen 27.25 
bis 2 0 rade e .50--27, Hafer 19.75 
bis 20. Roggenkleie 16.7517, Welsgnkleie 
zrub 17.25-—17.50, Weizenkleie mittel 16.50—17, 
Welzenkleje fein 16.75—17.25, Gerstenkleie 17.50 
bis 18, interraps 3152. Winterrübsen 46 
bis 48, blauer Mohn 62—65. Senf 2729, Lein- 
damen 44.46. Peluschken 21 bis 22, Wicken 
19,50—21, Felderbsen 20—21. Viktoriaerbsen 21 
pie 25. Folgererbsen 22—24 Blaulupinen 12 
is 13, Gelblupinen 13—14 Serradella 20--23, 
Weissklee 90-125, Rotklee roh 90—110. Rot- 
klee gereinigt 97% 130—140, Kartofielilocken 
19.50—20, Trockenschnitzel 8.509, Leinkuchen 
2525.50, Rapskuchen 20.50 bis 21. Sonnen- 
blumenkuchen 26--27. Stimmung: fest. Der 


Gesamtumsatz. beträgt 1068 t. Abschlüsse zu 
is W Rogzen 221, Weizen 


bei der Bank Polski um über 23 Mill. 21 ab: 
zutragen. so dass dieser nur noch 11 Mill, zt 
beträgt. Gleichzeitig ist das Wechselparte- 
feuille der Bank auf fast 104 Mill. zt gestiegen, 

Der Jahresultimo stand bei der Landeswirt- 
szhaftsbank im Zeichen erheblicher Zunahme 
der Kassaıreserven, die mit 78 Mill. zł um 
36 Mill, zt höher waren als am 31, Dezember 
1935. Diese hohe Kassenbereitschaft deekte 
über 20 Prozent der gesamten Einlagensumme 
und über 30 Prozent aller Sichtverbindlich- 
keiten des Instituts, 

Gleichzeitig hat die Landes wirtschaftsbauk 
auch ihre Ausleihungen vergrössert. Die er- 
teilten Kredite stiegen fast in allen Sparten: 
Die finanziellen Ergebnisse für 1936 werden 
sehr günstig beurteilt, obgleich genaue Gewinne 
ziffern noch nicht vorliegen und erst mit der 
für Ende Februar zu erwartenden Bilanz- 
veröffentlichung bekannt werden dürften. 

Zum Schluss der Aufsichtsratssitzung wurde 
beschlossen, an der Kapitalerhöhung der 
British and Polish Trade Bank in Danzig, wie 
sie in der letzten Aufsichtsratssitzung des 
Danziger Instituts vorgeschlagen worden ist, 
teilzunehmen. 


190. Gerste 101, Hafer 69, Roggenmehl 125. 

Weizenmehl 647, Roggenkleie 92, Weizenkleie 

15 Tonnen. \ 
Getreide. Posen. 


liche Notierungen für 
Station Poznań, 


8. Februar 1937. 
100 kg in Złoty 


Ainte 
fref 


Umsätze: 
Roggen 125 t zu 23.80, 90 t zu 23.85, Hafer 
15 t zu 21.10 zl. 


Deren „„ 23.50— 23.75 
Weizen „ 27.50—27.75 
Braugerste ni 5 8 1 
Mahlgerste 630—640 „ 21.1022. 
= 667—670 El « a 22.75—23.00 
3 700—715 gii . . 24.25 —25.00 
interg erste „„ „ is; 
62760 3 2» 1 4 2 7 4 20.50 20.75 
Standardha fer N 
B s.: „„ „ „* Pr aa 5 
tt. R N e aik OE GA | = 
AI ee r 
ac er Pe se: :? 50—26, 
chrotme 7 s.: * 0 
- Weizenmehl 1. Gatt, 20 44.76—45.75 
TA Gatt L Gait, m ei z 43.715—44.25 
1B * an. . * 42. Fe 75 
E * * s * KJ * 4 * = 2⁵ 
D „ ; q.e‘ 0 -25 
DAYS 21. . W 2⁵ 
15 „ 2065838 eee e 
1 e s ® 
F „ : 82.00--38.00- 
I G 7} 4 0% t s 1 8 
HA „ 65—70% . „ 25.25—96.25 
IB „ 70—75% 22 .25—28.25 
Noggenkle ie . „ 16.7517. 
Weizerkiele (grob) e a s e a 1750—18. 
Weizenkleie (mitte, e s « » 16.75—17.25 
Jerstenkleie s , a 1675—1809 
Winterraos „ 58.00-54.00 
einsamen ran 8 
Jenin „ en 0082.00 
Sommerw icke „ I 
een EPRE 4 0 „ „0 100 —24.50 
iktorlaerbs en „ e al 
Folgererbsen » pa ep 2200240 
e R E E 
Jeiblupinen „. ¢ a essa e Ue. 
Zerrade a 2 2 2 8 „„ 0 4 «4 f aa aR. 
Blauer Mohnnn 6 0⁰ 
Rotklee, abb 90—105⁵ 
Inkarnatkle 6 — 
Rotklee (985-97, „ e « 115—185 
Weissklee u „ „ d o 03 125 
Schwedenkle „  150=180 
Gelbklee, entschält p os -% 
Wundle : cela s-e ied 65—76 
Engl. Raygras . . 1.» ès 60—70 
Speisekartoffeln RT a N T 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 
8 „ „ Br a 
apsk 1 999 „ 6 1 
Sonnenb kuchen a0. 
e lose „ 
Weizenstroh, ne „ „ 
* — up. 
0 1 r 4 
TON ge Epoa | t . 
erstr‘ son» 
rstenstroh, lose , «aasa 
Jerstenstroh, gepresst 
eu, loses 6 
New gen ana 
etzeheu, lose ; «a ẹ 5205.70 
Netzeheu, gepresst « s a u.  6,20—6.70 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2151.4 t. Javon Roggen 698 
12 


Weizen a, Gerste 135, Hafer RE 


Verantwortlich für Politik: Bu’ etrull: 
für Lokales und Sport: Alexa Wr urs A 


für Wirtschaft und i a ; 
für Feuilleton it aud Proving : Shell 2.77 rg 
oake; für den übrigen redaktionellen In- 


halt: Eugen Petruli; für den Anzeigen- 
AEA E aA 


Druck u Conc 
karnia A W dee San 


n Sana, 


gav 


2 


Poſener Tageblatt 38 


FFP 
Restaurant „BRISTOL“ ! 


Die glückliche Geburt einer 


Waltraut Jngeborg 


zeigen in dankbarer Freude an 


Statt Karten. 


Heute nachmittag entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden unſere gute Mutter 


Frau Candesökonomierat 


Henriette Friederici 


geb. Liebich 


nene 


Tel. 7926. Al. Marsz. Pitsudskiego Ecke Jasna Tel. 7920. 


veranstaltet am Dienstag, dem 9. d. Mts., einen 


Fastnachtsrummel 


Erstklassige Speisen und Getränke. 
Es wird um frühere Bestellung der Tische gebeten 


Oberleutnant Walter Hintz 
und Charlotte Hintz, geb. Liebsch. 
Königsberg, den 6. Februar 1937. 


im 86. Kebensjahre. 
Um ſtille Teilnahme bitten: 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Franz Duschinski 
und Frau Margarete 
geb. Opitz 


Fosen-Poznań, den 8. Februar 1937. 
Dolina 2 m. 6. 


909% 
Hausmädchen Suche zum 1 März einige intelligente, zuverläſſige 


mit Kochkenntniſſen ſo⸗ Baumſchulengehilfen, abſolut ſichere, 


fort geſucht. flotte Veredler, 
Stary Rynek 64, W. 3, der polniſchen und deutſchen Sprache kenne, 
Meldungen erbittet mit Zeugnisabſchriften 


- . Hoffmann, ganes mo me 
eee F aharim oocesg %9 Biman, mersis 
Restaurant obani Einmal d’egeitfchrift 


Walther Friederici, 

Jenny Shuk, geb. Friederici, 

£ifa Thorweſt, geb. Friederici, 

Hermann Schulz, Oberpoſtrat, 

Helene Friederici, geb. Trips 
und 10 Enkelkinder. 


Poſen, am 6. Februar 1937. 
Matejki 65. 


Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 9. Februar 1937 
von der Kapelle des Lukasfriedhofes aus um 15.30 Uhr ſtatt. 


Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. 


Pozna , Plac Wolności Nr. 17 - Telefon 1905 
Dienstag, den 9. d. Fitts. 


Traditionelle Fastnaehtsfeier 


Münstlerische Darbietungen! Gesellschaftstanz ! 
An jedem 1. und 16. Programmmechsel. 


immer die Zeitſchrift. 


Pu schöne, billige möse\ 


O. Nowakowski I Synowie 


& X 
BY K %& 
Dax N 


Offerieren 150 Stück 3- bis 8 jährige galiziſche 


Ausstellungsräums: Kautaka 
Fabrik u. Magazin: Gorna Wilda 134 
Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen 


a Freude 
8 bis 14 Sentnergewicht zur Auswahl. 
ee Dominium Zielona Dabrowa Freude 


lcp, 0105 = 027 | Doft Juljanka. Fernſprecher Radomsko 60. F reude 
neue Freude am Leben durch „Hella“, 


Unerwartet entriß uns der Tod an den 
Folgen einer Blinddarmerkrankung meinen 
einzi en, hoffnungsvollen Sohn, die Stütze 
meines Alters, unſeren innigſigeliebten Bru⸗ 
der, Schwager und Onkel, den 


Gulsbeſitzer und Referveoffizier 


Karl Rinno 


im blühenden Alter von 36 Jahren. 
Dieſes zeigt in tiefſtem Schmerz an 


in moderner Ausführung 
(hell und billigft. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 


Familie Olga Rinno. 
Paluſchin(Paluczyna), d. 6. Februar 1937 


Bree . 


Restaurant 


Ihre neue aufrichtige Freundin, dil 


Die Beerdigung findet am Mittwoch 
nachmittags um 3.30 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


EOCHEN-STAMMENDEN 


kauft 


W,Zakrzewski,Fabryka fornieröw 
Poznan. 


Uberſchriſtowort (fer) nauamnnmmm 20 Orojdyen 
tedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort $ 
Offertengebühr -fär chiffrierte Anzeigen 80 


Tel. 5816 


E 2 2 2 2 2 2 2 4 


3-go Maja Nr. 5 


neben Pl. Wolności 


EMPIRE 


Traditioneller Fastnachtsrummel 


mit Tanz 
Souper 4.50 zi (kein Zwang) 
1 U. Lache- un Je. Pute rv. Hl. Sor- 
ED TE Tier St. Supreme 5 d 1 bet oder V. 
en oder Reizker een franz. 18 
vom Rost leiter, Nene 


B Parkwagen Tapezierergeſchäſt | 04 NY 
« Verkäufe nen, Nee ver⸗ 12 m. a J Pachtungen |) 
er m 4 i iit die am 16 Februar Ale FaR = 05 el in | D einat 15 
win e eginnende j . 9A reisſtadt eſtpolens, v 
N ag TOENE zarnkow, Wielenffa 49. see 4 a tüctigen 19 5 landtoieſſth aſt 
für Tiefkultur, ind bet Wäsche nopffock waſchine ; je- nomen . [abaugeben. 3 
Väſchelnopfloch mafdhine Scharek, Poznan, 136 Morg. Rüben⸗ und 
Zweiſchar flüge J. PALACZ „Dürnopp“ m. Sachs-Motor 2.76 PS teme 18a, Wohn. 5. Weizenboden incl. 4 Mra. 
und deren Erſatzteile liefert Rynek Wildecki 69 [| verkaufe. ca = a) frei, Rei Netzewieſen, ſehr günſtig 
en . (eert an ver 
enen | eg nz | ee e. ele, . lahm 
ee eren f ee e ei, D 
2. Ogr. odp. i £ ® 
x Ponad P ausgerührt WUL-GUM — 5 — für fenen un 
Poznan und Kiſten — liefert zu 
Wielkie Garbary 8. müßigen Preisen: Stube und Küche 
Tartat M. Perkiewiez mit Kiosk, zu verpachten. 
BRAUT- AUSTATTUNGEN Ludwikowo, p. Moſina. Krzyzowniki. 


im Zentralgeſchä 


LEINEN - INLETTS 


„Pod Lwem“) 


Stary Rynek 76 
(neben der Apotheke 


zu bekannt niedrigen 


it Poznan, Dabromwjtiego 5 


| ine „Naumann“ ver- m < 
enkbare 
| Grundstücke X 


Nähmaſchine 
N 1 Ge⸗ 


Preiſen. 8 ab Bauplätze í 
j Fa. „Gumy“ ünſtig zu verkaufen. 
Wäsche n. Leinenhaus ; oia 15. good qm Auskunft 
3. Schubert Original Górna Wilda 92. 
Gemälde A N 
` E Š Stary Rynek 76 $lückskollektur Radierungen Leeſch, Qie- Radio 
75 Günſtige Gelegenheit bermann, Kron, Lederer, N. A 
an jeden. Kachel- zum Einkauf von W. BILLERT Bauer, Heckert zu ver- Gele nheitskauf 
ofen anzubringen. Brani- Poznan, sw. Marcin 19 f| kaufen. ge Berli 
Hauptverkaufs- $ us ausſtattungen Hauptgewipne: I . .. | a Rühren, 1 
stelle gINENHA 1 ~ 1000.0007); 5% 100.000 2t, E dyn⸗Empfänger für Bat⸗ 
dunt LEI WÄSCHE: Weißwaren 76.000 st. 12x 50.000 1t, Original dan ade dn, 
Woldemar Günter FE I i. eio- u Bertwäise le W f 3. wx 45 u SdweikApparat leit poer Seidio, 
Landmaschinen POZNAN x 110x 10.000 u. v. and. Perun“, wenig  ge-| Lautfpreer, 2 Akkumu⸗ 
Poznań ST. RYNEK. 76 Reinleinen Ziehung schon am RER zu verlaufen. | latoren elektr. Anode, 
Sew. Mielżyńskiego 6 tepp Handtücher. Inletts 18. Februar. Me Bin gen: ; gut erhalten. Preis 225 21 
Telefon 82.28 Gardinen Refiel uſw. y, Los 10.— 2. Sew. Mielzynſtiego 25 Drogerin 


Kozminjti, Poznań, Wroniecka 23. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebrisfe wer 
Vorweifung des 


Ihnen viel gıbt: Interessantes aus aller 
Weit, Romane und Novellen, wie Sie 
ste lieben, Film- u. Theaterneusgkeiten, 
Wissenswertes für Geselligkeit, Spori 
und gute Lebensart — und viel Prak- 
kisches: Mode in immer neuen Modellen 
zum Selbstschneidern, Küche una Haus 
halt, Schönheitspflege, Ersiehung — — 
alles im Heila-T on, herzlich, witzig u. klug 


"Zu beziehen durch die 


Kosmos-Buchhandlung 
Posnani, Aleja Marssalka Pisudskiego 25. i 


den übernommen und nur gegen 
Offertenſchelnes ausgefolgs 


7 Kaufgesuche D 


> 

2 

600 Liter Vollmilch 

täglich, oder mehr, ge⸗ 

ſucht ab ſofort od. 1. März 

Mleczarnia Centralna 
Tel. 1277. 


— JA 


Suche Stellung als 

í W EETA ſeh 
jähr. raxis, r 
te Benaniffe vorhand., 
der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig. Bus 
. unter 1706 an 
ie Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 


Einfaches, fleißiges 
Mädchen 1 
tagsüber für alles ging N 
Niegolewfkich 18, W. 20. 
Tüchtiges 
zn Dila 4 4 i 
ori ge „ untet 
1 Geſchſt, diefe | 
Zeitung Poznan 3. | 


erbeten. 


Suche Stellung als 
I. Beamier. 

Bin Oberſchleſier, 36 J. 
Polniſch in Wort und 
Mi 1 "|: 

arzellierung mußte 
die Stellung verlaffen. A Ne , 

Reia 1, Wohnung 5. 


Gute Referenzen vor⸗ 
handen. Offerten unter 
1708 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Gerede Abe 
pie Satan aus Brahmin” | 
— Karten — Hand. W 


Tüchtiges kräftiges 
Mädchen 
ſucht Stellung ab 15. d. M 
als Hiusmädchen. 
Ida Lange, bei Frau Aſt 
Krosno 36, v. Mofina, 
pow Srem. 


